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„an, den der venezolaniſche Generalconſul in Newyork

Erſcheint täglich
(neit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Felertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Aluſtrirtes Sonntagsöſatt, Mode und
Landwirthſchaftliche und Handels Peilage.

——CCrrocere

erſeburge

Regelmäßige Beilagen:

werden noch Abonnements auf den
Merſeburger Correſpondent“

296
zum Preiſe von 100 Pf. reſp. 80 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht.
Jtalien. Jm italieniſchen Miniſterium iſt

ſchon wieder eine Kriſis auesgebrochen über Steuer
fragen. Nach ven römiſchen Blättern hat Fin anz
miniſter Wollemborg ſeine Entlaſſung eingereicht,
weil der Miniſterrath ſeine Steuerreformpläne nicht
Pilligt. Der „Tribuna“ zufolge wird der Miniſter
präſtdent Zanardelli die Neubeſetzung dieſes wie auch
des erledigten Ackerbauminiſter Poſtens „ohne alle
Ueberſtürzung“ in die Hand nehmen. Zugleich meldet
die „Tribuna“, der Unterſtgatsfecretär des Aeußern
De Maruno wolle, angeblich aus Gründen, die der
Politik fern liegen, ſeinen Poſten aufgeben.

Frankreich. Frankreich und Marokko
ſcheinen ſchiedlich und friedlich auseinander gekommen
zu ſein. Der „Temps“ glaubt wenigſtens zu wiſſen,
daß es Delcaſſé gelungen ſei, mit der marokkaniſchen
Geſandtſchaft ein freundſchaftliches Abkommen
zur beiderſeitigen Befriedigung abzuſchließen, das ge
eignet iſt, zum Beſten beider Länder vie völlige Her
ſtellung der Ruhe in der Nachbarſchaft der franzöſt
ſchen Beſitzungen im äußerſten Süden zu beſchleunigen

Rußland. Jn der Beſeitigung der eigenen
finländiſchen Heeresverfaſſung iſt ein
weiterer Schritt zu verzeichnen. Der ruſſiſche General
mafor Rodſtanko iſt, wie „Wolffs Bureau“ aus
Petersburg meldet, zum Chef des Stabes des fin
ländiſchen Militärbezirks ernannt worden.

England. Die Dotation für Lord Roberts
in Höhe von 100000 Pfund Sterling hat das
engliſche Unterhaus am Mittwoch mit 281 gegen 73
Stimmen bewilligt. Vielleicht wird nun auch
bald die zurückgekehrte Yeomanry ihren ſauer ver
dienten rückſtändigen Sold erhalten.

Dänemark. Die isländiſche Verfaſſung
hat nach einer Reikjaviker Meldung durch einen am
Donnerstag vom Unterhauſe des Althing angenomme
nen Antrag, dem auch das Oberhaus ſicher beitreten
werde, dahin eine Reform erfah en, daß fortab ein
Jsländer als beſonderer Miniſter ſür Jsland in
Kopenhagen ſeinen ſtändigen Wohnfitz haben ſoll.

Nordamerika. Die Finanzen der Ver
rinigten Staaten ſtehen glänzend da. Der
Goldvorrath des Schatzamtes iſt jetzt größer als je
zuvor und nimmt monatlich um 4 bis 5 Mill.
Doll. zu. Am Dienſtag belrug er 504354 297
Dollars, wovon 248 658 698 Doll. frei verfügbarer
Goldbeſtand ſind. Unter Einbeziehung der 150 Mill.
betragenden Goldreſerve ergiebt ſich ſeit dem 1. Juli
des Vorjahres eine Zunahme des Goldvorraths um
etwa 81 Mill. Doll. Die Regierungseinnahmen im
Juli betrugen 52320340 Dollars, die Ausgaben
52 305 000 Dollars.

Südamerika. Gegen den Präſidenten von
Venezuela, General Caſtro, hat nach Tele
grammen vom Mittwoch der frühere Präſident des
columbiſchen Congreſſes, Garbergs, „kinen Auf
ſtan v organiſirt; er ſteht mit 5000 Mann an der
Grenze von Columbien. Die venezolaniſche Regie

rung hat gegen ihn 10 000 Mann äbgeſandt und
den Belagerungszuſtand erklären laſſen. Wegen der
gegen Caſtro im Lande herrſchenden Unzufriedenheit
werden weitere Unruhen und ebenſo Verwicklungen
mit Columbien befürchtet. Augeſichts dieſer
lage muthet ein offtziöſer Vertuſchungsverſüch ſeltſam

Für die Monate Auguſt und September

wendig geworden iſt.

unternommen hat. Dieſer Herr erklärte, wie das
„Reuterſcho Bureagn“ vom Mittwoch aus Newyork
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Abonnements preis
Heim, für das Quartal. I Mark bei Abholung,

I Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Sonnabend den 3. Auguſt. 1901.
Miniſter des Aeußern ein Telegramm erhalten, welches
beſage, alles ginge gut, das Land ſei ruhig (2)

Aus Südafrika
Aus Südafrika meldet das „Bureau Reuter“ am

Mittwoch aus Lourenzo Marques Näheres über den
Einfall eines Bürenkommandos in portu
gieſiſches Gebiet. Die Nachricht lautet, wie
folgt: Ein BurenKommando mit zwei Geſchuützen iſt
auf portugieſtſches Gebiet übergetreten und lagert bei
Guanetz. 500 Mann portugieſiſcher Truppen ſind
bereits dort. Artillerie iſt Mittwoch früh von
Lourenzo Marques abgegangen und weitere 300 Mann
ſind zum Abmarſch dorthin bereit, falls ſich die Buren
nicht ergeben.

Die Lage in der Kapeolonie ſchildert ein
Correſpondent der „Daily Mail“ in einem längeren
Bericht als für England ſehr traurig. Er ſagt, der
letzte Schuß in dieſem Kriege werde vielleicht im
Angeſicht der See abgefeuert werden, und es ſei
wahrſcheinlich, daß noch lange, nachdem die wirklich
Kriegführenden die Waffen niedergelegt hätten, Rauben
und Plündern in der Kapcolonie herrſchen werde.
Der letzte Einfall der Buren habe die Anzahl der
Rebellen ſtark anſchwellen laſſen. Jn manchen
Segenden ſeien über 200 Leute zu den Kommandos
geſtoßen, deren Stärke dadurch ſehr zugenommen
habe. Die Rebellen vermeiden aber, am Kampſe
theilzunehmen, ſie begnügen ſich damit, zu pluündern
und zeigen den Buren die Plätze, wo Vorräthe
zu holen ſind, da die engliſchen Truppen durch
Garniſondienſte beſchäftigt werden. Es herrſcht
eine allgemeine Unſicherheit in der ganzen
Colonie.

Ein Beſuch des Präſidenten Krüger bei
Me. Kinley iſt, wie aus Brüſſel gemeldet wird,
nun beſchloſſene Sache. Wahrſcheinlich wird Krüger
Mitte September die Reiſe antreten, begleitet von
Fiſcher, Weſſels und Wolmarans.

Aus China
Eine Senſationsmeldung bringt in der

Saurengurkenzeit das Londoner Blatt „Daily Expreß“,
deſſen Nachrichten ſtets überaus unzuverläſſig geweſen
ſind. Ein Telegramm des „Daily Expreß“ aus
Schanghai vom 31. Juli meldet: „Hieſige gut in
formirte Kreiſe hegen die Beſorgniß, daß England
über kurz oder lang Weihaiwei an Deutſch
land abtreten werde als Anerkennung für
Deutſchlands gute Dienſte im Jangtſe-Gebiet.“
„Daily Expreß“ bemerkt dazu, es veröffentliche die
Meldung mit allem Vorbehalt, aber es läge nichts
Unwahrſcheinliches in dem Gedanken, Weihaiwei den
Deutſchen zu übertragen. Weihaiwei habe ſich
wenig oder gar nicht werthvoll für England erwieſen.
Für Deutſchland würde die Erwerbung des Hafens
und des Forts von weit größerem Vortheil ſein, als
für England, und indirect dürfte Weihaiwei im
Beſte Deutſchlands ſich vortheilhaft für England
erweiſen, weil es dann einen ſtarken Puffer gegen
Rußlands Vordringen nach Süden bilden würde.
Für die Wahrſcheinlichkeit des Gerüchtes ſpreche
auch ein jüngſtes eingegangenes Telegramm, dem zu
Folge der Bau des Forts in Weihaiwei eingeſtellt
worden iſt. An dieſer ganzen Geſchichte iſt wohl
kein wahres Wort.

Jn Canton wurde, wie das Bureau Reuter“
vom Mittwoch aus Hongkong meldet, ein heftiger,
gegen die Fremden gerichteter Aufruf der Boxer
angeſchlagen, der gegen die Cinführung der Haus
ſteuer Einfpruch erhebt, welche in Folge der an die
fremden Mächte zu zahlenden Entſchädigung noth

J dem Maveranſchlag heißt
es, wenn die chineſiſche Regierung den Forderungen
der Mächte nachgeben und die Steuer eintreiben
werde, ſei der Ausbruch eines großen Auf
ſtandes ſicher.

meldet, er habe am Dienſtag vom venezolaniſchen Deutſchland.
Berlin, 2. Aug. Der Kaiſer, der geſtern

früh Molde verlaſſen hatte, iſt an Bord der „Hohen
zollern“ abends in Bergen eingetroffen. Ueber
das Befinden der Kaiſerin Friedrich waren
vorgeſtern in Homburg aus Cronberg beunruhigende
Gerüchte verbreitet. Es hieß, der Kaiſer werde in
den nächſten Tagen erwarter. Die Gerüchte ſind
indeſſen, wie ein Privattelegramm aus Frankfurt
a. M. erklärt, unbegründet der Zuſtand iſt zwar
ernſt, doch liegt keine unmittelbare Gefahr vor.

(Ueber die geplante Zuſammenkunft
des Kaiſers und des Zaren) weiß die „Voſſ.
Zig.“ Folgendes zu melden: Die Zuſammenkunft
erfolgt auf der Danziger Rhede am 10. September.
An Bord der „Hohenzollern“ iſt für den
10. September große Paradetafel in Ausſicht ge
nommen am 11. findet zu Ehren des Zaren große
Flottenparade ſtatt, für den 12. und 13. ſind in der
Danziger Bucht Flottenmanöver im Beiſein des
Zaren angeſetzt, worauf dieſer am 14. nach
Kopenhagen zurückkehrt. Am offiziellen Empfang
des deutſchen Kaiſers in Danzig nimmt der Zur
nicht Theil.

GPerfonalnachrichten.) Der „Reichsanz.“
veröffentlicht die Ernennung des Geh. Obeifinanz
rathes Germar zum Director im Finanzminiſterium.

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge traf der Reiche
kanzler Graf von Bülow am 380. Juli auf dem
Lloyddampfer „Nizza“ in Begleitung des Vizepräſi
denten des Aufſichtsraths des Norddeutſchen Lleyd,
Achelis, des öſterreichiſchen Reichsrathsmitgliedes
von Barnreiter und einiger anderer Herren auf
Helgoland ein, unternahm mit dem zur Zeit dort
weilenden Wirkl. Geh. Legationsrath Dr. Lindau
einen Spaziergang auf der Jnſel und kehrte am
Abend nach Norderney zurück. Am 12. Auguſt
morgens treffen der König und die Königin
von Württemberg in Wilhelméhaven ein und
nehmen im Stationsgebäude Wohnung. Die Abreiſe
erfolgt an demſelben Tage mit dem Abendzuge.

Empfang des Grafan Walderſee.)
Das Programm der Empfangsfeierlichkeiten für den
Grafen Walderſee in Hamburg ſieht folgendes vor.
An der Landungsbrücke von St. Pauli, wo der Kaiſer
mit dem Feldmarſchall am 8. Auguſt um 11 Uhr
vormittags eintrifft, wird der Senat der Freien
Stadt Hamburg zur Begrüßung verſammelt ſein.
Um 1 Uhr mittags nimmt im Großen Feſtſaale des
Rathhauſes das vom Senat zu Ehren des Kaiſers
und des Grafen Walderſee veranſtaltete Frühſtück
ſeinen Anfang. Auf Befehl des Kaiſers werden zum
Empfange des Generalfeldmarſchalls ſämmtliche
Generale in Hamburg anweſend ſein, die unter
Generalinſpection des Grafen Walderſes gedient haben.
Auch der kommandirende General des IX. Armee
coörps v. Maſſow, ſowie der Oberbürgermeiſter
Dr. GieſeAltona werden an den Feſtlichkeiten theil
nehmen. Die combinirte Schwadron des Königs
UlanenRegiments, die ſich unter Führung des
Rittmeiſters Albrecht v. Kroſigk-Eichenbarleben eben
falls zu dem Walderſee Empfange nach Hamburg
begiebt, wird Hannover am 7. d. M., vormittags
verlaſſen und per Extrazug mit der Standarte und
dem Trompetercorps nach der Hafenſtadt befördert
werden.

(Zum Zolltarifentwurf.) Die badiſche
Regierung verſchließt ſtch, nach der Haltung ihrer
offiziöſen Organe zu urtheilen, nicht der Erkenntniß,
wie verbeſſerungsbedürftig der Tatifentwuf
iſt. Die „Abänderungefähigkeit“ des Zolltarifentwurfs
wird in einer offtziöſen Auslaſſung der in Karlsruhe
erſcheinenden „Süddeutſchen Reichscorreſpondenz“ und
zugleich in der halbamtlichen Karlsruher Zeitung“
ſehr nachdrücklich betont. Der betreffende Artikel
hebt wiederholt hervor, daß „die jetzt publizirten
Tarifſäße nur unverbindliche Vorſchläge
ſtnd, deren Berechtigung und Nügzlichkeit der Ueber
prüfung durch den Bundesrath und, je nach deſſen



Entſcheidung, durch den Reichstag unterliegt.“
Formell iſt dies zutreffend. Thatſächlich aber ſtützt
fich der Tarifentwurf auf die Reichsregierung und die
preußiſche Regierung. Da wird es einer ſtarken
Einwirkung aus dem Volke und aus den
Intereſſentenkreiſen heraus bedürfen, um die Einzel
regierungen genügend ſtark zu machen, auf gründliche

Abänderung des Tarifentwurfs zu drängen. Mit
Recht bemerken die Münchener Neueſt. Nachr.“
„Es wäre gänzlich verfehlt, wollten wir in ſtillem
Vertrauen auf die Einſicht von Bundesrath und
Reichtag die Macht und die Entſchloſſenheit der
agrariſchkonſervativen Partei auch nur im Geringſten
unterſchätzen und uns der Täuſchung hingeben, als
würde von dieſer Seite nicht jedes Mittel in Be
wegung geſetzt werden, um die Zölle für landwirth
ſchaftliche Producte auf der unannehmbaren Höhe des
Entwurfs zu erhalten.“

(Agrariſcher Uebermuth.) Herr Dr.
Oertel, ver Chefredacteur der „Dtſch. Tagesztg.“,
iſt von ſeinem Erholungsurlaub zurückgekehrt und
fordert in einem in dem bekannten „kernigen“ Stil
abgefaßten Entrüſtungsartikel den bündleriſchen
Heerbann, „fobald die Erntezeit einigermaßen vorüber
iſt“, zu ſltammendem Proteſte gegen die „halbe
Arbeit“, wie er den neuen Zolltarif bezeichnet, auf.
„Die Reichstagsabgeordneten, ſo ſchließt der agrariſche
Kampfruf, müſſen über die Anſchauungen ihrer
Wahler unterrichtet werden, ſie dürfen nicht im
unklaren darüber bleiben, wie die deutſchen
Landwirthe denken und was ſie befürchten.
Wenn die Parteien des Reichstags, die die Er
haltung der Landwirthſchaft für unbedingt
nothwendig erachten, feſt bleiben, dann
werden die Aenderungen durchgeſetzt werden, die
im Intereſſe der deutſchen Landwirthſchaft nothwendig
ſind. Die verbündeten Regierungen werden
klein beigeben müſſen, wenn ſie andere Handels
verträge wollen, oder ſie werden die ſchwere Ver
antwortung zu tragen haben.“ Hoffentlich werden
es die liberalen Parteien an der gleichen Rührigkeit
und Feſtigkeit gegenüber dem agrariſchen Anſturm
nicht fehlen laſſen. Zur Kennzeichnung des neuen
Zolltarifs ſei übrigens bemerkt, daß heute Abend
ſelbſt die „Germania“ von „ungeheuerlichen Zoll
erhöhungen ſpricht, gegen die man in den ſüdlichen
Bundesſtaaten eine kraäftige Oppoſition hofft. Oder
liegt hier, wie es beinahe den Anſchein hat, nur eine
„Entgleiſung“ der Redaction vor?

(Von der Marine.) Auf Befehl des
Kaiſers wird S. M. S. „Baden“ bei der Eröffnung
des Emdener Seehafens am 7. Auguſt anweſend
ſein. S. M. S. „Tiger“, Kommandant Korvetten
Kapitän von Mittelſtädt, iſt am 26. Juli in Hankow
eingetroffen. S. M. S. „Buſſard“, Kommandant
Korvetten Kapitän von Baſſewitz, iſt am 31. Juli
von Chinkiang nach Shanghai in See gegangen.
S. M. S. „Honig“, Kommandant Kapitän zur See
Paſchen, mit dem 2. Admiral des Kreuzergeſchwaders
Eontreadmiral Kirchhoff an Bord, iſt am 31. Juli
in Shanghai eingetroffen. S. M. Torvpedoboot
„8. 90“, Kommandant Kapitänleutnant Moſt, iſt
Am 30. Juli von Tſingtau nach Shanghai in See
gegangen und am 31. Juli dort angekommen.

(Colonialpoſt.) Auf zwei Jnſelchen der
Weſtkarolinen, Tobt und HelenRiff, iſt Anfang
April die deutſche Flagge gehißt worden.
Bezirksamtmann Senfft in Yap berichtet darüber im
„Deutſchen Colonialblatt“. Er ſchätzt die Bevölkerung
Auf Tobi auf 500-600 Köpfe. Ein verhältniß
mäßig großer Theil der Tobileute war mit Kleidungs
ſtücken bei dem Feſtakt verſehen. Was es mit dem
HelenRiff auf ſich hat, ergiebt ſich aus der Mit
theilung, daß es weit ausgedehnt iſt, „an manchen
Stellen unter Waſſer liegt“, „an anderen herausragt
bis zu kleinen Sandinſelchen“. Auf der Rückfahrt
paſſirte der Bezirksamtmann die Inſeln Pul, Sonſorol
und Ngulu, wo einige Monate früher die deutſche
Flagge gehißt war und die Beſitzergreifung durch
Einrammen eines ſchwarzweißroth geſtrichenen Pfahles
erfolgt war. Bezirksamtmann Senfft ſchreibt: „Jch
fand die jüngſt geſetzten Pfähle in Ordnung und
hinterließ dem Häuptling von Pul eine Flagge“.

Provinz und Umgegend.
Halle, 1. Aug. Jn Sachen des Eiſen

bahnunglücks bei Ammendorf ſteht nun
Folgendes feſt. Der Oebſter Heinrich Schneller
aus Radewell befuhr mit ſeinem zweiſpännigen Ge
ſchirr am Dienſtag Abend nach 9 Uhr die Straße
von Radewell nach Ammendorf. Am Bahnübergange
angekommen, wurde der D-Zug von Merſeburg aus
ſtgnaliſtrt. Das war für den Bahnwaärter Engelhardt,
einen alten gewiſſenhaften Beamten, das Zeichen, die
Barrisère zu ſchließen. Kurz zuvor hatte noch ein

anderes Geſchirr den Bahnübergang paſſirt. Schneller
wollte ebenfalls noch darüber, wurde aber von Engel
hardt gewarnt. Schneller hörte aber nicht darauf,
ſondern befuhr den Bahnkörper im ſelben Augenblick
ſenkte ſich die Barriöre und dieſe kam auf den Wagen

des Schneller zu liegen, ſo daß dieſer feſtgehalten
wurde. Jm ſelben Augenblick brauſte der D-Zug
heran mitten in das Geſchirr hinein. Durch den
Anprall wurde ein Pferd losgeſträngt und gegen das
Stacket des Gaudig'ſchen Gartens geſchleudert, wo es
ſchwer verletzt liegen blieb. Das andere Pferd, wie
auch Schneler und ſeine mit auf dem Wagen ſitzende
Frau wurden gräßlich verſtümmelt und ſofort getödtet.
Der Wagen iſt total zertrümmert. Zwei Kinder des
Schneller waren bis Ammendorf mitgefahren, zu
ihrem Glück kurz vor dem Bahnübergange ar geſtiegen,

um wieder nach Hauſe zu gehen. Nach Lage der
Verhältniſſe trifft den Bahnwarter nur zum geringſten
Theil die Schuld, er hätte nämlich das andere Ge
ſchirr nicht mehr dürfen über das Geleiſe fahren
laſſen. Seit langen Jahren wird wegen Ueber oder
Unterführung dieſer gefährlichen Stelle petitionirt,
vielleicht tritt man nun der Sache näher, wo ein
ſchweres Unglück paſſtrt iſt.

J Halle, 1. Aug. Der Senat unſerer Ver
einigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg hat
an Stelle des verſtorbenen Herrn Profeſſor D. theol.
W. Beyſchlag Herrn Profeſſor Dr. jur. Loening
für das Herrenhaus präſentirt. Se. Majeſtät der
König von Preußen hat nunmehr den Genannten
zum Mitglied des Herrenhauſes als Vertreter unſerer
Univerſität in demſelben ernannt.

(J Halle, J. Aug. Das 4 Jahre alte Söhnchen
des Gartners Wickach hier ſtürzte aus dem Fenſter
der in der dritten Etage belegenen elterlichen Wohnung
in den Hof hinab, es erlitt ſolch ſchwere Verletzungen,
daß es im Krankenhauſe, wohin man es ſogleich
geſchafft hatte, alsbald verrſtarb.

Halle, 1. Aug. Jn Sachen der Luftver
peſtung, wie ſie ſeit einer Reihe von Monaten vie
Cröllwitzer Papierfabrik betreibt, dürfte nun
mehr bald ein Wandel eintreten. Die amtliche
Unterſuchung iſt abgeſchloſſen und das Reſultat
lautet: Die Fabrik hat thatſächlich eigenmächtig an
Stelle des genehmigten Sodaverfahrens das nicht
genehmigte Sulfatverfahren eingeführt. Die
Fabrik beſtritt bekanntlich zunächſt die Betriebsver
änderung. Aber die Unterſuchung von Aſche, die
man in großen Tüchern aufgefangen, ergab das Vor
kommen beträchlicher Mengen Sulfat, und vollends
konnten ſich die berufenen Sachverſtändigen von der
Einführung des Sulfatbetriebes überzeugen, als ſte
vor einigen Tagen nächtlicherweile die Fabrik mit
ihrem Beſuch überraſchten. Die Polizeiverwaltung
hat daraufhin der Firma ſofort aufgegeben, binnen
vrei Tagen zum alten Fabrikationsverfahren zurückzu
kehren, widrigenfalls die Fabrik im Intereſſe der arg
beläſtigten Halleſchen Einwohnerſchaft unbedingt ge
ſchloſſen würde. Danach kann man wohl ſicher ſein,
daß wir von der Plage nunmehr befreit werden.

Magdeburg, 31. Juli. Der Präſident des
kgl. Conſiſtoriums der Provinz Sachſen Herr Victor
Kuttig iſt nach neunmonatlichem Leiden geſtern
verſtorben. Drei Jahre war er in dem hohen Amt
thätig und hat mit Eifer und Freude in vemſelben
gewirkt.

Heiligenſtadt, 29. Juli. Die Ueber
tritte hieſiger evangeliſcher Einwohner
zum Katholizismus mehren ſich in den letzten
Jahren in ziemlich auffälliger Weiſe. Es ſind u. g.
zur katholiſchen Kirche übergetreten: Kaufmann Curtze,
Kaufmann Look, Kaufmann Weinhold, Otto Leichſen
ring, Monteur Anhalt und deſſen Schweſter Frau
Kelner, ſämmtlich mit Katholiken bezw. Katholikinnen
verheirathet. Kopfſchütteln und ein gewiſſes Aufſehen
erregt nun der neueſte Fall: Der Sohn eines großen
Bremer Cigarrenfabrikanten, Fabrikant Hans Quaſt
hier, iſt katholiſch geworden er wird in Kürze mit
einem hieſigen katholiſchen Mädchen zum Altar gehen.

Es find ſomit in keinem einzigen Falle Beweg
gründe innerer Art, welche die Heiligenſtädter Con
vertiten zum Abfall von der evangeliſchen Kirche
veranlaßt haben.

Wiehe, 29. Juli. Die Bohrgeſellſchaft,
welche am 11. April mit dem Aufbau eines Bohr
thurmes hier im Hebenthale begann, hat mit der
Bohrung, die jetzt beendet iſt, eine Tiefe von über
300 m erreicht. Gegenwärtig wird im Röhrenthale
ein noch etwas größerer zweiter Bohrthurm aufgebaut.

Gehren, 31. Juli Ein merkwürdiges Natur
ſchauſpiel, das im Hochſommer der Vorjahre ſchon
beobachtet werden konnte, iſt hier wieder wahrgenommen
worden. Ein ununterbrochener Schwarm von un
zähligen Kohlweißlingen flog in der Richtung
von Norden nach Süden über unſere Flur. Keiner
der Schmetterlinge ſetzte ſich nieder oder wich von dem
Kurſe ab. Der Vorgang iſt, wie es ſcheint, früher
und jetzt ohne weitere Beachtung geblieben, es wäre
aber doch wohl intereſſant, zu erfahren, welche Gegenden
der Schwarm bereits paſſirte. Der Schaden, den
dieſe Kohlfeinde in Gärten und Fluren anzurichten
vermögen, iſt enorm.

x Genthin, 31. Juli. Der in Buützer auf der
Horn und Witte'ſchen Ziegelei beſchäftigte Arbeiter
Chriſtian Plaue machte am Sonntag mit dem
Dampfer „Hertha“ eine Vergnügungstour nach

Brandenburg a. H., dort wollte er, aus einem
Barbierladen heraustretend, die Gleiſe der Straßenbahn
überſchreiten, als er von den Pferden umgeriſſen
wurde und unter die Räder des Wagens gerieth
Beide Beine wurden dem Unglücklichen ab
gequetſcht, der ſofort ins Krankenhaus trans
portirt wurde. Ein Bein wurde am Montag
abgenommen geſtern iſt er ſeinen ſchweren Verletzungen
erlegen.

t Tüttleben, 30. Juli. Mit dem Aufhängen
von Wäſche beſchäftigt, wurde geſtern die Ehefrau
des Landwirths E. Lotz hier durch den Stich einer
giftigen Fliege verletzt. Das Befinden ließ das
ſchlimmſte befürchten und die Verletzte mußte nach
Gotha zur ärztlichen Behandlung gebracht werden.

4 Gera, 31. Juli. Der etwa 48 Jahre alte
Fuhrmann Franz Krahnert von der Ronneburger
Straße iſt geſtern Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr auf
der Tinzer Straße (unweit der Tinzer Brauerei) von
ſeinem mit Sand nach Langenberg fahrenden Wagen
abgeſtürzt und ſofort getödtet worden. Wie
Augenzeugen herichten, ſaß K. vorn auf dem Wagen
mit den Beinen auf dem Wagenbalken. Die Pferde
ſcheuten vor der dort arbeitenden Straßenwalze, der
Fuhrmann erhob ſich an den ſtraff angezogenen
Zügeln, die Füße glitten ab, und er fiel unter den
Wagen, wobei ihm die beiden Räder über Kopf und
Bruſt hinweggingen. Der Bedauernewerthe hinter
läßt eine Wittwe mit vier Kindern.
atte

Vermtſchtes.
(Feuersbrünſte) Jn Hohenwalde, Kreis

Marienburg, brannte in der Dienſtag Nacht die Beſitzung
des Beſitzers Pauls ab. Von den ſechs Kindern Pauls
konnte eins durch einen Sprung aus dem Fenſter, eins
durch die Elſern gerettet werden. Die vier anderen Kinder
verbrannten, Pauls ſelbſt erhielt ſchwere Brandwunden.

Jn der techniſchchemiſchen Fabrik von Johann Chriſtian
Leye und Co. zu Bochum brach Donnerstag Vormittag in
Folge Exploſion einer Harzdeſtillationsblaſe Feuer aus, das
bald größere Ausdehnung annahm. Um 112/2 Uhr explodirte
der große Theerbehälter. Die umliegeyden Wohnhäuſer
wurden auf polizeiliche Anordnung geräumt. Nachmittags
2 Uhr iſt ein Theil des in den Kellerräumen der Fabrik
befindlichen Benzinlagers in die Luft geflogen; 3 Perſonen
wurden getödtet, mehrere verletzt; man fürchtet, daß
noh eine Anzahl unter den Trümmern liegt. Auch für
das Spritlager, in welchem noch 800 Liter liegen, beſteht
Exploſionsgeſahr, während eine ſolche für das 500 Meter
entfernte Petroleumlager augenblicklich beſeitigt zu ſein ſcheint.

Ein ſchwerer Raubanfall) iſt Montag Nacht an
der in der Nedlitzerſtraße 1 zu Potsdam wohnenden
Rentnerin Fräulein Negendank verübt worden. Fräulein
N., welche ihr Gartengrundſtück augenblicklich allein bewohnt
wurde nachts gegen 12 Uhr durch ein auffälliges Geräuſch
aus dem Schlafe geſchreckt und bemerkte zu ihrem Entſetzen
zwei Unbekannte, die ſich im Nebenzimmer beſchäftigten. Die
Dame ſtieß einen Hilferuf aus, doch ſchon im nächſten Augen
blick ſprang einer der Einbrecher an das Bett von Fräulein
N. und drückte Ihr die Kehle zu, um ſie am weiteren Schreken
zu verhindern. Inzwiſchen erbrach der zweite Einbrecher
Schränke und Schreibpult und wühlte den Inhalt der Be
hälter durcheinander. Die Ausbeute der Verbrecher war je
doch nicht allzu bedeutend, da Fräulein N., die ſchon mehr
mals von Dieben heimgeſucht worden, vorſichtigerweiſe keine
Werthſachen in ihrer Wohnung aufbewahrt. Mit zwel gol
denen Taſchenuhren und 70 Mark Baargeld zogen die Räuber
von dannen. Fräulein N., die glücklicherweiſe keinen Schaden
erlitten, iſt leider nicht in der Lage, eine nähere Beſchreibung
von den Verbrechern zu geben, da ſie in der Dunkelheit wie
auch wohl in Folge der ausgeſtandenen Aufregungen weder
die Geſichtszüge noch die Kleibung der beiden Einbrecher er
kennen konnte. Glücklicherweiſe ſind dieſelben indeß er
mittelt worden. Es ſind der in Potsdam wohnende,
verheirathete Arbeiter Kun tze und der ledige Arbeiter Spahn,
beides ſchon mehrfach vorbeſtrafte Menſchen.

(Eine Liebestragödie in Liſſabon. In Liſſabon
erregt, wie von dort berichtet wird, eine merkwürdige Liebes
tragödie das größte Aufſehen. Eine berühmte Schönheit
Names Roſe Silva verliebte ſich leidenſchaftlich in einen
Herrn, der ihre Betheuerungen jedoch kühl aufnahm. Da ſie
glaubte, daß ihre Kinder ſie beſaß deren mehrere das
Hinderniß wären, an das Ziel ihrer Wünſche zu gelangen
beſchloß ſie, dieſelben zu tödten. Sie zündete in ihrem Schlaf
zimmer ein Kohlenfeuer an, und nachdem ſie alle Luftzugänge
verſtopft hatte, ſchloß ſie die Kinder mit Ausnahme eines
kleinen Knaben darin ein. Dieſen letzteren nahm ſie an Bord
eines Dampfers auf dem Tajo mit, ſteckte ihn in einen mit
Steinen gefüllten Sack, den ſie zuband und dann angeſichts
der Paſſagiere über Bord warf. Man verſuchte nun, die
Frau zu ergreifen, aber ſie ſprang ins Waſſer. Sie wurde
gerettet, aber der Knabe ertrank. Nur ein Kind, eine Tochter
überlebte die Kohlenvergiftung. Man nimmt an, daß die
Frau wahnſinnig iſt.

(10300 Meter in den Lüften.) Die deutſche
Luftſchifffahrt hat einen ausgezeichneten Erfolg zu verzeichnen.
Der am Mittwoch von dem Uebungsterrain bei Berlin auf
geſtiegene Ballon des meteorologiſchen Jnſtituts hat eine

öhe von 10300 Metern und damit die höchſte, die bisher
berhaupt ein bemannter Ballon erreichte, erkiommen. Die

Fahrt war allerdings nur von verhältnißmäßig kurzer Dauer,
der Ballon ging in der Nähe von Kottbus nieder.

(Raub anfall.) Auf zwei Damen, die in Begleitung
eines 14 jährigen Knaben einen Spaziergang im Walde unter
nahmen. wurde in der Nähe der Herreiche in Wiesbaden
ein Raubanfall verſucht. Einer der Damen, die etwas
zurückgeblieben war, wurde von einem Wegelagerer eine Leder
taſche die ſie umgehängt trug, gewaltſam entriſſen. Die
Polizei entfaltete ſofort eine fieberhafte Thätigkeit und man
iſt dem Räuber bereits auf der Spur.

(Vom Wetter.) Bei dem ſchweren Gewitter, das
am Dienſtag über große Theile Frankreichs niederging,
ſind zahlreiche Perſonen umgekommen. Jm Lager von
Coetquidan wurden 2 Artilleriſten, die an der Feſtungsmauer
Schutz geſucht hatten, vom Blitze getödtet, ein dritter wurde
gelähmt. Jm Grenzdorfe Camp de Venal ſind neun Per
ſonen auf öffentlichem Platze vom Blitze erſchlagen worden,
desgleichen in Ribes zwei.

e
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1 Kleiderſecrelär (Außb), 1
Vfeilerſpiegel mit Schrank ge
ſchnitzt, 1 h 1 Vat.
ANuszugtiſch u. 1Wücherſchrank.

Merſeburg, den 2. Auguſt 1901.
Tamehnätz, Gerichte vollzieher.

Ich habe meine Heanstalt von der Krukenbergstr. 13 nach meinem Hause Herr Auckionakor LouisZwangsverſteigerung. Schiällerstrasse II Albrecht iſt von mir beauf
er en Cr. verlegt. Näheres durch Prospecte. tragt, meine noch reſtirenden

vorm. r 7 v 2 i ich einzuziverſteigere ich im „Caſiuo“ hier Dr 6 Hocemifgev, alle z e n
ſelben zu leiſten.
F. Curtze, Apotheker.
Kinder-Nahrzwieback,

nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, auch

S Aacronen, Chocoladen, VanilleAumetiom. und RöſtzwiebackSonnabend den 3. Auguſt, tage friſch pfteyttvorm. von 9 Uhr an g 2 Conditorei Schönberger.hre Westfäl. Steinkohlen-Hrikets, e
e J Waltsgott's Nufßextracte Overschlesische Steinkohlen, e gen

Waſchtiſch, Lehn u. andere Stühle, ſehend, echt und dauerhaft färbend, Rußsl,Tiſche, 1 Clavier, Bettſtellen, Feder 00 ein feines haardunkelndes Haaröl, ſowiehetten, Teppiche, 3rädr. Kinderwagen, a C S e tein 9 en S n e
1 Teſchin u. verſch. mehr enpſehit je Stadtapotheke.Iffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahl.Touis Albrecht, in Wagenladungen direkt ab Werk und in einzelnen ch hAuctionator und Toxator. Fuhren ab meinem Lager. S u v und

u in S Cocosgarn ZFtiefelwarenſtattſindenden Auction mit zur Verſteigerung e empfiehlt billigſte e ren de Grene (Ersatz für Stronseile) zum Zincen SAmml. Getreidearten. Wilh. Grosse, Vreiteſtr. 5.

Sonnabend den 3. Auguſt, 0 T ſilen n Ia, Maschinen-del, Tanzmuſik
im Heyer'ſchen Gaſthofe öffentlich meiſt gDen verpachtet werden. Bedingungen im hege Marke, empfientt i hre Orcheſter wird vuageſchet
Merhaty den 29. Juli 1901 W z Nähere Auskunft wird ertheiltDer Gemeinde Vorſteher S e Laden.Eine Kuh mit dem Kalbe e Sſteht zum Verkauf

3

Gesehäſts- Eröffnung

e. Kürbisdorf Nr. 3.Rehrere ehte Ninorlas Merseburg. e e
n rer n n r hat R fnigliches I al Tauu Sstaäcäit. Umgebung die ergebene Anzeige, daß ich hier

ITeiner Laden, Jeden Sonntag Dienſtag ittwoch. Freitag Gotthardtsſtr. 9
4 O bin welchem Porzellan und Grünwaaren Handel Nachmittag Concert e eine Schuhfabrik Niederlage

Vetrieben wird, mit ſchöner Wohnung per 1. Dur d Klauss, u SindOetober zu vermiethen.

das Vertrauen meiner werthen Kundſchaft
alieſche Straße 24 b. 2 Wohnungen,e e 2 Stuben, Kammer, Küche,

Wo ſagt die Exped. d. Bl.

ö 240 Mk.e n t. Le i ne h d durch gute und billige Bedienung zu erwerben.1. October 1901 u. eine per 1. Jan.n n e Merſeburg. Hochachtungsvollſt16 g October z ermiethen o o eW W be Näheres im Comtoir g Zu Anſchlüſſen an die Heinrich L. Schneider.
Menuſchauer Straße 2a. T

Die Vellervorherſagen und ihre

Grundlagen,
Kleine Schrift, zu beziehen gegen Einſendung
von 35 von unſeremn B. Wetter in Magdeburg,

Thurmſchanzenſtraße 7.
2 Exempl. 65 Pfg. 5 Exempl. Mk. 1,50,

10 Exempl. Mk. 2.60. SGegenſtände
zur Verſteigerung
übernimmt jederzeit und läßt abholen

L. Albreeht, Auctionator,

R. Schmidt
Seitenbentel 2, empfiehlt

ſtarke rindl. MannerHalbſtie ſein Mk. an

5—80 Ctm. weit,
ſowie diverſea S Zogen und

V ſKbzveige.

Uebergamgs-

S

Halleſch. Parkland-Cement,

Stektiner Stern-Cement,

Graukalk,
StuckGyps

Se Skhfen en W wiatt aus ſehen Sbinenna enSch vS Cduard Klaussx F I I orren 7 7
n anderen Sorten Schuh u. Stiefel

agren in größter Auswahl.3 r h Waanſt und Reparaturene AusverkaufTro cken Fär Fleisehbeschauoer Sä eſ äne J ahrrüd ern.
J r gen r e g p nur erſtklaſſige Fabrikate, von Mk. 125 an bei

chnitze m. on Dagee r 5 e in Fuhren birigt ſern Otto Br etschneider.
9 J. Schäfer Söhne, Schkenuditz, 0ehe men PlüßStanſerKitt h Von er ReiseCduard Klauss Herren Fahrrad rück

mehrfach mit Gold und Silbermedaillen prämiirt, unübertroffen zum Kitten zerbrochener hat billig zu verkaufen Dr. Ulrichs, T r 77
Gegenſtände, bei Otto COIasse- Otto EKretschneider. (Spezialarzt für Ohren-, Nasen- u. Halskranke



Freie turneriſche
Vereinigung.

Sonntag den 4. d. M. Partie nach
Orlamünde Hummelshain Fröhliche
Wiederkunft- Kahla. Abfahrt 3.40 früh

Nur S Wage äüm Merseburge!
Der Cireus iſt gegen jede Unbill der Witterung geſchütze! Nicht zu

verwechſeln mit einem amerik. Humbug Unternehmen

Auf d. Kinderplatze zu Merſeburg.
O

Größzter und eleg. deutſcher Zelt-Circus.
Eigene elektriſche Aulage. 100 Perſonen! 70 Pferde!

Neue Sonnavbend, den 3. Kugust, abends 8 Uhr
Gala-Gröäffnungs- Vorſtellung

mit großzartigem Programm.

G Täglich ab Sonnabend Abend
Gtrösste Sensation der Gegenwart?

Krieg in Transvaal zwiſchen Buren u. Engländern.
Große hiſtoriſche aktuelle Pantomime aus dem bewegten Leben des tapferen, von
den Engländern unterdrückten Burenvolkes. Tiefernſte Epiſoden wechfeln mit hoch
komiſchen Jntermezzt ab, ſo daß dem Zuſchauer ein wahrheitsgetreues Bild des

kriegeriſchen, die geſammte eiviliſirte Welt bewegenden Lebens in Transvaal
geboten wird.

Ausgeführt von 120 Perſonen und 30 Pferden, dargeſtellt in 7 Tableaux.
Arrangirt und in Scene geſetzt von Director Louis Lorch.

NB.NB Beſonders aufmerkſam gemacht wird auf die wunderbare Dreſſur
n des Pferdes des verwundeten BurenGenerals.

Die Uniformen der Buren und Engländer ſind Original, ebenſo ſämmtliche zur
Pantomime benutzten Requiſiten naturgetreu angefertigt.

Sämmtliche Uniformen ſtammen aus den Ateliers der Weltfirma k. Hoflieferanten
Ferch u. Flotow in Berlin.

Ausserdem Auftreten aller Spezialitäten und des gesammten
Künstlerpersonals in seinen Glanznummern. Sämmtliche

Clowns unch die zwei dummen Auguste treten in neuen hoch-
komischen Intermezzi auf.

Die wunderbaren Original-Freiheits-Dreſſuren
Directors Adolf Loreh,

wie ſolche bisher hierorts kein Circus gezeigt hat.

Auftreten des Corps de Ballet.
Sonntag den 4. Kugust, nachmittags Uhr

und abends 8 Uhr.
WBrül

DHeute Abend Uhr

Monats-Versammlung
m „Herzog Chriſtian Der Vorſtand.

Kranken und Sterbekaſſe
„Anguſta“.

Sonntag den 4. d. M., nachmittags 4 Uhr,
Mouatsconferenz in Mehlers Reſtauration

Die Mitglieder werden dringend erſucht,
ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con
ferenz abzuſführen, damit dem Kaſſirer un
nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
part wird. Die Reſtanten machen wir gleich
zeitig auf 8 3 des Statuts aufmerkſam. S

Der Vorstand
Turnverein Rothſtein“

S Die Turnſtunden finden
W regelmäßig jeden Dienſtag und
DSonnabend, abends von /29
FüUhr ab, im Vereinslocale

Thüringer Hof
ſtatt. Anmeldungen werden dortſelbſt jederzeit
ſehr gern entgegen genommen. Auch können
junge Leute unter 17 Jahren den Jugend
turner Abtheilungen beitreten mit Geneh
migung ihrer Eltern oder Lehrherren.

Der Vorſtand.

Turnverein Rolhſtein“
Sonvtag den 4. d. M., von

Thüringer Hof
e

Geſchſchat: Dinnhen
Nur ven ſonſt Eingeladenen iſt der

tritt geſtattet. Der Vorſtand.
Verein ehemaliger

Cavallerie!
Sonnabend den 3. Auguſt Monatsver

ſammlung im „Augarten“
Der Vorſtand.

F. Kümmers Reſlanrgtion.
Heute Abend Salzknochen.

Fröbel ſcher Kindergarten.
Anfang: Montag den 5. Auguſt.

Anmeldungen neuer Zöglinge nehme ich jeder
zeit gern entgegen.

Lueie Schaceffer.

DreiSchwäne.
Heute Abend Salzknochen,

FHeuusehaun.
Sonntag den 4. Auguſt, von Nachm. 4 Uhr ab,

De Ballmuſik.
P. Sehmidt.

e

Freie Volkshühne.
Sonntag den 4. Auguſt
großes Gartenfeſt

in der „Funkenburg“.
Nachmittag Concert, Verlovſung,
reiskegeln u. Schießen, Kinder

eluſtigungen (jedes Kind erhält ein
Geſchenk).

Abends Theater und Ball.
Zur Aufführung gelangt:

Der Onkel auf Reiſen.Luſtſpiel in 4 Akten. S

men e. lnGeſellſchafts- Verein
„Euterpia“,

Sonntag den 4. Auguſt, Nachmittag
eFamilien-Ausſlug nach Leuna,

Dort findet ein Tänzchen ſtatt. Abmarſch
2 Uhr vom „Caſino“ aus.

Abends findet eine Papierlaternen Ver
looſung ſtatt. Jedes Loos gewinnt. Rück
marſch 81/2 Uhr mit Muſik.

Gäſte ſind herzlich willkommen.
Der Vorſtand.

Ianmte Vorstellungen
mit außergewöhnlich reichhaltigem Programm!

Abermals: Der Krieg in Transvagal.
Eine halbe Stunde vor Beginn einer jeden Vorſtellung Concert der eigenen

Circuskapelle unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Martan. e

G.
Mittwoch den 7. Auguſt 1901, abends 3 Ahr,

großes
Extra-Militär- Concert

J

ausgeführt vom Muſtkeorps des

hannoverſchen Pionier-Bataillons Nr. 10
unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſikdirigenten

Herrn O. Gross.
Vorverkauf bei Herrn rahnert à 40 Pf. Kaſſenpreis à 50 Pf.

Geſchäfts-Exröffnung.
Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebenſte

Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage im Hauſe

Burgſtraße Nr. 13
eine Schreibwaaren- u. Papier- Handlung

nebst Buchbinderei
eröffnet habe. Indem ich alle in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten und Lieferungen
zur vollſten Zufrkedenheit ausführen werde, bitte ich ein werthes Publikum, mir
ſeine gütige Unterſtützung zu Theil werden zu laſſen.

Merſeburg den 1. Auguſt 1901.
Hochachtungsvoll

Bruno Börseh.
Halte von Sonnabend den 3. Auguſt ad wieder mit einem

gröſzeren Transport nur
bester Klass, osgreuss, H. uesiseher

Acker und Wagenpferde
im Gaſthof zum goldenen Herz, Halle a. S. Hermann Weyde.,

Directer vortheilhafteſter Bezug Villigſte Preiſe.

Tivoli Theater.
Sonnteg: Auf Wunſch

Bunter Theaterabe

u eberbrent)mit neuem Programm.

Die Amerikanerin.
Das Glöcklein des Glüches.

Das kluge Schreiberlein.
Auf Wunſch Die Haſeluuß.

Der luſtige Vhemann.
Die Candidatenwahl.

Die Zeit der Roſen.
Has Feſt der Handwerker.

Heute Abend

Salzkenoeken.
W. Vogel, Sand 15.

Möpüit
Sonntag den 4. Auguſt

Enten und Hähnchen-Auskegeln.
Albert Schmidt. Gaſtwirth.

Gasthaus Daspig.
Sonnabend den 3. Auguſt Schlachtefeſt.

von abends 7 Uhr ab Weilſleiſch.
Sonntag den 4. Auguſt

großes SchiweinAuskegeln.
Jedes Loos gewinnt, Preis 50 Pf.

Von Nachmittag 24 Uhr ab Concertund abends Tauzmuſik.
Es ladet freundlichſt ein

Gustav Schröter, Gaſtwirth.

Sehrſichere auskömm
liche Exiſtenz

auf dem Gebiete der Geſundheitspflege mit
3 bis 8000 Mark Kapital zu begründen.
Jährliche Einkünfte 5 bis 10000 Mark. Auch
für akleinſtehende Damen fehr geeignet. Be
dingung elektriſches Licht am Orte. Offerten
an Hofhnazamn, BVeslitz, Kirchſtr. 19, II.

Beſſeres lunges Mädchen als Lernende in
Weiß u. Wollwaarengeſchäft

geſucht.
Offerten erbeten unter C V I durch

die Exped. 8. Bl.

e d IEine Köochin,
die auch Hausarbeit übernimmt, ſofort oder
zum 1. October geſucht, ſowie ein

Stubenmädchen
zum 1. October geſucht, das fertig plätten und
etwas nähen kann.

Frau Oberſtleutnant von Kameke,
Karlſtrafze 10.

Ein älterer Mann
zum Brennofenfenern wird bei leichter Arbeit
Und hohem Lohne ſofort angenommen in

Rosch's Ziegeleti.

Eine Anfwartung
n h Fotthardtsſtrafe 22

Eine ältere
unagbhängigePerfon
zur Stütze der Hausfrau ſucht zum 15. Aug.

oder ſpäter eBraun Bertha Schmüäclt,
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Provinz und Umgegend.
t Weißenfels, 1. Aug. Reſtaurateur Uſch

mäann, eine bekannte Perfönlichkeit, iſt von einem
Gange nach Uichteritz nicht wieder zurückge
kehrt. Nach Aeußerungen von ihm zu ſchließen, iſt
es nicht ausgeſchloſſen, daß er den Tod geſucht hat.

Leipzig, 1. Aug. Heute vollenden ſich ſeit
der Begründung des Bibliographiſchen Jn
ſtiituts in Leipzig, der weltbekannten Verlagsanftalt,
75 Jahre. Die von Joſeph Meyer ins Leben ge
rufene, jetzt von den Brüdern Dr. Hans Meyer, dem
bekannten Forſchungsreiſenden, und Arndt Meyer ge
leitete Firma verdankt ihren internationglen, für alle
Zeiten feſtbegrünbeten Ruf bekanntlich in erſter Linie
ihrem Converſations Lexikon, KlaſſtkerAusgaben,
Volksbibliotheken, Sprachführern und Reiſehandbüchern.
Alle die zahlreichen Editionen des Verlags ſind von
Anfang an bis heute auf die eigene Anregung der
Geſchäflsleiter zurückzuführen. Welche Rieſenarbeit
von der Meyerſchen Offizin bewältigt wird geht am
beſten daraus hervor, daß es gegenwärtig bis zu
650 Perſonen beſchäftigt, die Buchdruckerei 120 Mill.,
vie Steindruckeret 202). Mill. Drucke, die Buchbinderei
1 Million Broſchüren und 750 000 Einbände jähr
lich liefern. Mehr als 850 000 Mk. werden jährlich
für Gehälter und Löhne gebraucht, 450 000 Mk. für
Farben, Kohlen und ſonſtige Materialien, und über
1. Mill. Mk. für Papier. Die heutige Jubiläums-
feier gab Anlaß zur Dekorirung einer Anzahl ver
dienſtvoller Beamter des Hauſes, denen Oberbürger
meiſter Dr. Tröndlin die Auszeichnungen perſönlich
überreichte. Julius Meyer, der Vater der beiden
Geſchäftsleiter, ſpendete neuerdings 100000 Mk.
zum Penſtonsſonds des Hauſes, der damit die ſtatt
liche Summe von 300 000 Mk. erreicht.

F Leipzig, 1. Aug. Am Dienſtag Abend wurden
die Fahrgäſte des DeZuges MünchenBerlin,
als derſelbe ſich eben in Bewegung geſetzt hatte,
jählings durch entſetzliche Hilferufe erſchreckt. Die
Locomotive und der Packwaägen waren über einen
menſchlichen Körper hinweggefahren, dem ſie

beide Beine zermalmt hatten. Die Unglück
liche, die von einem herzueilenden Poſtboten aus
ihrer furchtbaren Lage befreit wurde, war eine den
beſſeren Ständen angehörende Dame. Ein Fuß war
ttotal abgefahren und lag zwiſchen den Schienen, der
andere hing nur noch loſe am Unterſchenkel. Als
die Dame im Siechkorbe nach dem Krankenhauſe ge
tragen wurde, war ſie bei vollem Bewußtſein und
hatte noch ſoviel Geiſtesgegenwart, ſich die Hand
ſchuhe abzuf reifen. Wegen ſchwerer Knochenver
letzungen mußten ihr die Beine bis über das Knie
abgenommen werden, doch befindet ſie ſich ſieberfrei
und bei Beſinnung, ſo daß die Erhaltung ihres Lebens
nicht ausgeſchloſſen iſt. Ob man es mit einem Un
glücksfall oder mit einem Selbſtmordverſuch zu thun
hat, iſt noch nicht bekannt geworden
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Ueber den Verlauf des ſtattgehabten Mann
ſchießens unſerer priv. BürgerScheiben
SchützenGilde iſt noch folgendes nachzutragen:
Die Betheiligung der Bürger an dem Schießen war
noch eine regere als im Vorjahre. Von auswärtigen
Gilden waren vertreten Naumburg, Schkeuditz,
Weißenfels, Lauchſtadt und Halle a. S., deren
Mitglieder den hieſtgen Schützen lebhafte Conkurrenz
Pereiteten. Als Sieger gingen hervor

Auf der Meiſterſcheibe (aufgelegt):
1. H. UhligHalle a. S., 2. HickethierNaumburg,

3. PräßlerMerſeburg, 4. BergmannMerſeburg,
5. Hüthel Merſeburg 6. BachWeißenfels, 7. Becker
Naumburg, 8. LinckWeißenfels, 9. Menzel-Lauchſtädt,
10. SchuchardtWeißenfels, 11. HitſchfeldMerſeburg,
12. Richter Naumburg, 13. MehlerMerſeburg,

Schulze Merſeburg, 15. SchoberWeißenfels,
16. ChriſtWerſeburg, 17. GeißlerNaumburg, 18.
TeubnerMerſeburg, 19. VoigtNaumbutg, 20. Trömel
Schkeuditz, 21. Nonkardt. Merſeburg 22. Geuthner
Schkeuditz 28. KöhlerSchleudit, 24. MüllerSchkeubit.

Auf der Meiſterſcheibe (freihändig):
1. WaltherSchleuditz. 2. SchuchardtWeißenfels,

3. UhligHalle, 4 Trömel Schlendis, S. Hüthel Merſe
burg, 6. VoigtNaumburg, 7. Link-Weißenfels, 8.
Richter Naumburg, 9. Hidethier Naumburg, 10.
Hirſchfeld Merſeburg GeuthnerSchkeudiß, 12.
Groß Schkeuditz, 13. LorbeerSchkeuditz, 14. Fricke
Raumburg, 15. Franz Schkeuditz J

Im Ganzen wurden geſchoſſen auf die Meiſter
ſcheibe (aufgelegt) 600, auf die Meiſterſcheibe (frei
haändig) 250 und auf die Feſtſcheive 200 Nummern.
Jnsgeſammt wurden eirea 3200 Schüſſe abgefeuert.

Die Meiſterſchaft von den hieſigen Schützen
errang Herr Bäckermeiſter Hüthel, dem zugleich der

Rathévortheil, der ſogenannte Stadtpreis zuertheilt

wurde.
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3. Auguſt 1901.
Die Erneuerung der Looſe der Königl.

Preuß Lotterie zur zweiten Klaſſe hat bei Verluſt des
Anrechts ſpäteſtens bis Dienſtag den 6. Auguſt,
abends 8 Uhr, zu erfolgen.

Bauernregeln für den Monat Augutft.
Wenn's im Auguſt ſtark thauen thut, bleibt auch
gewöhnlich das Wetter gut. Gewitter um
Bartholomä bringen Hagel und Schnee. Jſt's in
den erſten Wochen heiß, ſo bleibt der Winter lange
weiß. Wer in dem Heu nicht gabelt, in der Ernte
nicht zappelt, im Herbſt nicht früh aufſteht, der ſteht
zu, wie's ihm im Winter geht. Höhenrauch im
Sommer, iſt der Winter kein frommer. Freundlicher
Barthel und Lorenz, machen den Herbſt zum Lenz.

Lorenz muß heiß ſein, ſoll guter Wein ſein.
Jm Auguſt viel Regen, iſt dem Wein kein Segen.

Norkwind im Auguſt will ſa'n, daß gut Wetter
noch hält an. Mutter Maria, die ſchmerzensreiche
im Sonnenſchein gen Himmel ſteige, dann können
bei trefflichem Wein die Menſchen ſich trefflich
erfreu'n. Geht der Fiſch nicht an die Angel, iſt
an Regen bald kein Mangel. Sonne ſcheine im
Auguſt, daß du uns den Wein mögſt braten; Mond
und Sterne ſchaut drauf mit Luſt, daß er möge wohl
gerathen. Bläſet im Auguſt der Nord, dauert gutes
Wetter fort, ſtellen ſich im Anfang Gewitter ein,
ſo wird es bis zu Ende ſo ſein. Hitze um
St. Dominicus (4.), ein ſtrenger Winter kommen
muß. Um St. Laurenti (10.) Sonnenſchein,
bedeutet gutes Jahr mit Wein. Sind Lorenz und
Barthel (24) ſchön, iſt ein guter Herbſt
vorauszuſeh'n. Wie das Wetter an Caſſtan
(13.), hält es mehrere Tage an. Hat
unſ're Frau gut Wetter, wenn ſte zum Himmel
fährt (15.), gewiß ſie dann uns allen viel guten
Wein beſcheert. Mariä Himmelfahrt Sonnen
ſchein, bringt uns ſtets guten Wein. Wie
Bartholomäustag ſich hält, ſo iſt der ganze Herbſt
beſtellt. Um die Zeit von Auguftin (28.) ziehn
die warmen Tage hin. Jſts hell um den Lauren
tiustag (10.), viel Früchte man ſich verſprechen mag.

Schlechten Wein giebt's heuer, wenn St. Lorenz
iſt ohne Feuer. Was die Hundstage gießen, muß
die Traube büßen. Je dvicker der Regen im Auguſt,
deſto dünner wird der Muſt. Der Monat Auguſt
muß Hitze haben, ſonſt wird der Früchte Zahl und
Güte begraben. Morgens lauter Finkenſchlag,
verkündet Regen für den Tag.

Die Berechtigung polizeilichen Ein
ſchreitens gegen nächtliches Kegelbahn-
geräuſch iſt letztinſtanzlich durch Entſcheidung des
Oberverwaltungegerichts anerkannt worden. Nach
der Begründung des Urtheils bedeutef eine häufige
Störung der Nachtruhe durch den Betrieb der Kegel
bahn nicht nur eine Beläſtigung, ſondern auch eine
Geſundheitsgefahr für die dadurch betroffenen Per
ſonen. Bei den geſteigerten Anforderungen, die das
heutige Gewerbs und Verkehrslehen an die Kräfte
und die Geſundheit der Menſchen, zumal in den
größeren Städten ſtelle, ſei die thunlichſte Sicherung
ver Nachtruhe gegen lärmende Geräuſche ein dringen
des Erforderniß im Intereſſe der Geſundheit. Es
könne auch nicht darauf ankommen, ob durch das
Geräuſch einzelne Nachbarn nicht in dem Schlafe
geſtört würden vielmehr genüge es, daß dies bei
zahlreichen anderen, weniger widerſtandsfähig veran
lagten Perſonen der Fall ſei. Endlich laſſe ſich auch
dagegen eine begründete Einwendung nicht erheben,
daß als Zeitpunkt für die Beendigung des Kegelns
10 Uhr abends feſtgeſezt werde, da dieſe Stunde
auch noch heute in weiten Kreiſen die für den Beginn
der Nachtruhe maßgebende ſei.

Die Kennzeichen der Hundswuth.
Aus Anlaß der jetzt herrſchenden Gefahr der Toll
wuthkrankheiten bei Hunden bringt das Berliner
Polizeipräſtdium die Merkmale der Hundswuth zur
allgemeinen Kenntniß, wie ſie von der Thierärztlichen
Hochſchule aufgeſtellt worden ſind. Danach ſind als
hervorſtechende Merkmale der Hundswuthkrankheit zu
betrachten: Die Hunde zeigen zuerſt eine Veränderung
in ihrem gewohnten Benehmen. Viele wuthkranke
Hunde verlaſſen in den erſten Tagen der Krankheit
das Haus ihres Herren und laufen mehr oder weniger
weit davon. Die meiſten dieſer Hunde verlieren
ſchon in den erſten zwei Tagen der Krankheit den
Appetit zu dem gewöhnlichen Futter, aber ſte ver
ſchlucken von Zeit zu Zeit andere Dinge, die nicht
als Nahrung dienen. Alle tollen Hunde magern in
kurzer Zeit ſehr ab, ſie bekommen trübe Augen und
ſtruppige Haare ſpäteſtens nach acht bis neun Tagen
erfolgt der Tod.

Der dramatiſche Verein „Freya“ hielt
Donnerstag Abend in den Räumen des „Tivoli“
ſein dieejähriges Gartenfeſt ab. Er durfte jeden
falls von Glück reden, denn die etwas ſtark bewegte,
aber verhältnißmäßig milde Luft geſtattete den in
ziemlich großer Zahl erſchienenen Theilnehmern, bis
gegen Mitternagcht in dem glänzend illuminirten und

ſchön decorirten Garten zu verweilen. Die Congert
muſtk brachte unſer Stabtorcheſter unter der perſön
lichen Leitung des Herrn Dir. Hertel mit der bekannten
trefflichen Durchführung und Erxactheit zu Gehör und
erntete dafür allſeitige Anerkennung. Außerdem bot
das Programm noch verſchiedene andere Unterhaltungen,
wie Preiékegeln für Damen, Preisſchießen für Herren,
eine allgemeine Verlooſung von Geſchenken und ein
wohlſttuirtes Poſtamt nebſt Anſichtekartenverkauf.
Bald nach 11 Uhr eröffnete eine Polonaiſe durch den
Garten einen ſlotten Ball, der die jungen Leute bis
in die frühen Morgenſtunden beiſammenhielt und ſo
dem Feſte einen würdigen Abſchluß gab.

Die Zöglinge des Chriſtianen Waiſen
hauſes unternahmen am Donnerstag einen Aus
flug nach Lauchſtädt. Ein Freund der Anſtalt
bereitete ihnen wie ſchon im Vorjahre dieſes beſondere
Sommervergnügen. Mit dem 3 UhrZuge fuhren
die Kinder ihrem Ziele zu, und mit dem 8 UhrZuge
kehrten ſte wieder nach Merſehurg zurück. In den
ſchaitigen Parkanlagen des Bades aber trieben ſie
muntere, von Geſang begleitete Spiele und labten
ſich an den ihnen gereichten Erfriſchungen und einem
ſchmackhaften Vesperimbiß.

CTivolitheater. (Eingeſandt.) Der Erfolg,
welchen vorigen Sonntag der „Bunte Theaterabend
à la Ueberbrett'l“ errang, hat die Direction veranlaßr,
für dieſen Sonntag nochmals einen ſolchen anzuſetzen
und wird derſelbe ein vollſtändig neues, abermals
ſehr intereſſantes Programm aufweiſen, welches wieder
Geſangliches, Draſtiſches und Poetiſches bietet.
Dieſer Theaterabend dürfte vorausſichtlich wieder
große Zugkraft ausüben.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.

s Schlacht Roßbach, 31. Juli. Ein Un
glüſcksfall mit tödtlichem Ausgang ereignete
ſich geſtern Nachmittag in dem nahen Lunſtedt-
Dort war der auf ſeinem Felde mit Mähen von
Roggen beſchäftigte Landwirth Graul im Begriff,
ſeine Mähmaſchine zu ſchmieren, als plötzlich die
Pferde ſcheuten und G. unter das Gttriebe gerieth.
Hierbei erlitt er ſo ſchwere Verletzungen, daß der be
dauernswerthe Mann, obwohl ärzliche Hülfe ſofort
zur Stelle war, nach Verlauf von kaum 24 Stunden
unter gräßlichen Schmerzen ſeinen Geiſt aushauchte.

S Nebra, 31. Juli. Geſtern Abend brach hier
Feuer aus. Jm Hintergebäude des Grundſtücks
des Klempnermeiſters Praht war im Holz und
Torftraum ein Brand ausgebrochen, der ſchnell um
ſich zu greifen drohte. Dem ſchnellen Eingreifen der
Feuerwehr gelang es jedoch den Brand zu localiſtren
und bald zur Ablöſchung zu bringen.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 3. Aug. Zeitweiſe

heiter, vielfach wolkig, warm und ſchwül, ſchwere
Gewitter mit Regengüſſen. 4. Aug. Weitere
Gewitterregen und etwas Abkühlung, wechſelnd bewölkt.

Ans vergangener Zeit für unſere Zeit.
Vor 55 Jahren, am 3. Auguſt 1846, proteſtirten die

zu Jtzehoe verſammelten holſteiniſchen Provinzial
ſt än de beim deutſchen Bund gegen den Brief Chriſtian VII
welcher die Erbfolge des däniſchen Königshauſes (auch weib
licher Linie), für ganz Schleswig und ein Theil Holſteins
verkündigt hatte. Auch von Seiten der ſchleswigſchen Stände
wurde die Einverleibung des Herzogthums in den deutſchen
Bund, gänzliche Trennüng der Verwaltung der Herzogthümer
von der Dänemarks, Einführung einer konſtitutionellen Ver
faſſung für SchleswigHolſtein mit Steuerbewilligungsrecht
und beſchlkeßende, ſtatt berathender Stimme der Stände
verlangt. Es war die nakürltche Folge gegenüber des dänf
ſchen Unterdrückungsſyſtems, gegen welches fich das deutſche
Volk in den Herzogthümern mit Energie erhob.
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Gerichtsverhandlunges.
Berlin, 1. Auguſt. Eine Schwindlerin, die

den Gerichten ſchon viel zu ſchaffen gemacht hat, wurde am
Mittwoch der erſten Ferkenſtrafkammer des Landgerichts J
vorgeführt. Es war die zu Landsberg a. W. geborene
Kellnerin Eliſe Erdmann, deren Strafakten einen
anſſändigen Band ausmachen. Es iſt eine vielſeitige Per
ſönlichkeit, die früher bald als Tänzerin, Sängerin, Kaſſirerin
und Stickerin aufgetreten iſt. Sie pflegt ſich einen hoch
tönenden Namen betzulegen, ſich als eine ſchwer reiche Dame
auszugeben und dadurch heirathsluſtige Männer anzulocken.
Jm October v. J. hatte ſie wegen derartiger Betrügereien
eine dreijährige Zuchthausſtrafe verbüßt, Schon am folgen
den Abend machte ſie vor eiger Anſchlagſäule auf dem
Alexanderplatz die Bekanntſchaft des Reiſenden V. Die An
geklagte übergab ihm eine Viſitenkarte mit dem Namen Elſa von
Petakowska, erzählte, daß ſie im Cirkus Renz als Tänzerin an
geſtellt, die Wittwe eines ruſſiſchen Rittergutsbeſitzers und enorm
reich ſek. Jn nächſter Zeit würde ſie ihr Vermögen ausbe
zahlt erhalten und dann benöthigte ſie eines Freundes“, der
ihr bei der Unterbringung des Geldes behllflich ſei. Der
Reiſende V. hielt ſich für eine geeignete Perſönlichkeit, um die
reiche Wittwe zu heirathen und ihr Geld unterzubringen. Es
kam zit einer Verlobung. Die reiche Wittwe war augenblick
lich in Geldverlegenheit, der Bräutigam half gern aus. Nach
etwa 14 Tagen entdeckte der letztere, daß er betrogen war,
er zog ſich, um eine Erfahrung reicher und um etwa 60
Mark ärmer, zurück. Schlimmer erging es einem andern
jungen Kauſmann, der in die Netze der Angeklagten gerieth



Dieſer war allerdings noch leichtgläublger als ſein Vorgänger.
Er wurde eines Abends von der Angeklazten in der
Friedrichſtraße angeſprochen. Ste beſuchten dann ein Local.
Hier ſagte die Angeklagte ihrem Geſellſchafter, daß ſie die
Eomteſſe Giſela v. Stutterheini ſek und ein Vermögen von 180 000
Mk. beſitze, das vom Rechtsanwalt Wolf verwaltet werde. Bald
darauf verlobte ſich die „Komteſſe“ mit dem jungen Kaufmann, der
von ihr veranlaßt wurde, ſeine beſcheidene Stellung im deutſchen
Waarenhauſe zu kündigen. Als der Bräutigam mittellos
war, wurde er verlaſſen und der ſchöne Traum war zu Ende.

D. Der dritte Gerupfte war ein Buchhalter aus Köpenick,
dem gegenüber ſie ſich als „Gräfin G. ſela v. Heydebrandt
vorſtellte. Die Angeklagte will einen hieſigen unverheiratheten
Rechtsanwalt kennen gelernt haben. Bei einem ihrer Beſuche
bei dem Anwalt entwendete ſie ihm einige Briefbogen und
ProzeßvollmachtsFormulare. Dieſe Papiere benutzte ſie zu
Fälſchungen, um damit ihre „Ver obten“ zu täuſchen. Außer
dieſen Strafthaten beging die Angeklagte mehrere Diebſtähle
und Unterſchlagungen. Der betreffende Anwalt ſtellte unter
ſeinem Eide in Abrede, daß er jemals anders als dienſtlich
mit der Angeklagten zu thun gehabt, ſie habe ihn einmal in
ſeinem Bureau um Rath geſragt und müſſe dabei Gelegenheit
gefunden haben, die Formulare vom Schreibtiſche zu ent
wenden. Das Gericht verurtheilte die unverbeſſerliche Schwind
erin zu einer Zuchthausſtrafe von 4 Jahren Ehrver-
luſt und 450 Mk. Geldſtrafe, ſowie wegen unbefugter An
nahme des Adelsprädikats zu 6 Wochen Haft.
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Vermiſchtes.
(Jn der Gruftkapelle zu Friedrichsruh) fand

am Donnerstag ein Trauergottesdienſt ſtatt, woran
außer dem Fürſt und der Fürſtin Bismarck noch acht Per
ſonen aus dem engſten Freundes und Verwandtenkreis ſowie
Schloß und Forſtbeamten theilnahmen. Paſtor Weſtphal
Brunsdorf hielt die Gedächtnißpredigt zum Gedenken des Fürſten
Otto und des Grafen Wilhelm Bismarck, woran ſich dann ein
Abendmahl anſchloß.

(Die Landgräfin von Heſſen) ſoll nach dem
„Rh, Cour.“ auf Schloß Adolfeck bet Fulda am Sonnabend
zur katholiſchen Kirche übergetreten ſein. Fürſtin
Marie von JſenburgBirſtein ſoll als Taufpathe fungirt
haben. Die Landgräſin gehört durch Geburt und durch ihre
Verheirathung zwei Häuſern, Preußen und Heſſen, an, die
mit der Geſchichte der Reſormation und des Proteſtantismus
auf das Engſte verknüpt ſind. Das bedeutendſte Mitglked
des heſſiſchen Geſamnthauſes, Philipp der Großmüthige, der
Freund Melanchthons, war nicht nur einer der eiſrigſten
Vertheidiger der Reformation, ſondern auch einer der ziel
vewußteſten Förderer der Einigkeitsbeſtrebungen unter den
verſchiedenen evangeliſchen Richtungen. Die Landgräfin iſt
eine Tochter des Prinzen Karl und eine Schweſter des als
Feldherrn berühmt gewordenen Prinzen Friedrich Karl von
Preußen. Sie vermählte ſich am 26. Mat 1853 im Alter
von 17 Jahren mit dem Landgrafen Friedrich von Heſſen.
Aus dieſer Ehe gingen 5 Kinder hervor, der Landgraf
Friedrich, der im Jahre 1888 auf einer Weltrelſe ertrank, der
jetzige Landgraf Alexander Friedrich, der völlig erblindet iſt
und in der Muſik ſeinen Troſt ſucht, Prinz Friedrich Karl
von Heſſen, vermählt mit Prinzeſſin Margarethe von Preußen
der Schweſter des Kaiſers, ſowie die Erbprinzeſſin von
Anhalt Deſſau und die mit dem Freiherrn v. Vincke ver
mählte Prinzeſſin Sibylle. Die Landgräfin iſt 65 Jahre alt.

König Oskar von Schweden) arbeitet an ſeinen
in nächſter Zeit erſcheinenden Erinnerungen, die in
Form von Tagebuchblättern und in einem Umfange von zwei
ſtarken Bänden herauskommen werden. Sie umfaſſen die
Erlebniſſe des Königs aus rund vierzig Jahren. Beſonders
eingehend wird darin die Stellung als Kronprinz behandeit
ſein, als 1864 ſowohl ſein Bruder, der damalige König
Karl, wie auch die öffentliche Meinung in Schweden ſtark
für ein Eingreifen Schwedens in den deutſch däniſchen Krieg
Agitirten. Ferner wird auch die Stellung König Oskars in
dem noch heute andauernden nationalen Kampfe zwiſchen
Schweden und Norwegen intereſſanke Beleuchtung erfahren.
Endlich wird ein größerer Abſchnitt die Entwicklung der Kunſt
und Litteratur Schwedens während der Lebenszeit des Königs
vehandeln. Das Werk, das nicht in den Handel gebracht,
dagegen zahlreichen Bibliothelen zugeſtellt werden ſoll, wird
gleichzeitig in ſchwediſcher wie franzöſiſcher Sprache erſcheinen.

(Jn den Ausſtand getreten) iſt an einer großen
ſchleſiſche Krankenanſtalt das geſammte Perſonal, Aerzte,
Geiſtliche, Krankenpfleger und Krankenſchweſtern, weil es ſich
weigert, unter der bisherigen Oberin weiter zu arbeiten. Das
deutſche SamariterOrdensſttft Kraſchnitz wurde im Jahre
1860 gegründet und umfaßt außer einer großen Pflege An
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Kirchen und Familiennachrichten.

Dies zeigen

ſtalt ſür Schwachſinnige und Epilepliſche, die auf 600 Per
ſonen berechnet iſt, ein öffentliches Krankenhaus, ein Diakvniſſen
haus, eine Diakonenguſtalt. Den Vorſtand des Kr ter
Ordensſtftes bildet der Anſtaltsgeiſtliche, die Oberin, zur Zeit
eine Gräfin von der ReckeVolmerſtein, der leltende
Arzt und der Vorſteher der Diakonenanſtalt. An der Spitze
des Curatoriums und des Verwaltungsraths ſtehen zwei
Brüder der Oberin. Dieſe hat ſchon häpfig Conflicte init
Beamten der Anſtalt gehabt. Dieſes Mal aber haben gleich
zeitig der erſte Anſtaltsgeiſtliche und der leitende Arzt die
Erklärung abgegeben, daß es ihre Gewiſſenspflicht verbkete,
mit der Oberin weiter zu arbeiten. Gletchzettig kündigten 219
Schweſtern und Generalſuperintendent Heſektel, Obenkonſiſtorkal
rath Reichardt, Paſtor Zander und Reichstagsabgeordneter
v. Saliſch ſchieden aus dem Curatorium aus. Offenbar
wollten ſie hierdurch ſich von jeder Verantwortung frei machen
für das Vorgehen der beiden Grafen Volmerſtein; dieſe
ſuspendirten den Arzt und den Anſtaltsgeiſtlichen von ihrem
Amt und bedrohten nach dem „Bresl. Gen.-Anz.“ die
Schweſtern mit polizeilichen Maßregeln. Die Schweſtern
haben darauf dem Curatorium mitgetheilt, daß ſie den letzten
Reſt von Vertrauen zu den maßgebenden Stellen verloren
hätten und ihre Thätigkeit am 1. Auguſt einſtellen und ab
reiſen würden.

(Die europäiſche Auswanderung) nach den
Staaten des amerikaniſchen Continents, die im An
ſang der 80er Jahre ihren Höhepunkt erreicht hatte, iſt ſeit
dem großen Schwankungen unterworfen geweſen. Die Zahl
der Auswanderer, die ſich den Veretnigten Staaten zu
wandten, betrug 1880— 1882 durchſchaittlich 730000, im
Jahre 1885 nur noch 332000. Dann aber ſtieg die Zahl
wieder und erreichte im Jahre 1895 die Höhe von 595000,
um nach drei Jahren auf 230000 herabzuſinken. Gegen
Ende des Jahrhunderts zählte nan im Durchſchnitt 311 000
Einwanderer jährlich. Jn den ſüdamerikaniſchen Re
publiken erreichte die Einwanderungeziffer ihren höchſten
Stand um die Mitte der genannten Periode. So
wandten ſich im Jahre 1889 nahezu 280 000 europäiſche
Auswanderer nach Argentinien, während dieſer Staat
im Jahre 1885 nur 100000 und 1880 uur 41000 Be
wohner der alten Welt aufgenommen Hatle. Die bedenklichen
Folgen, welche die große Zahl der Einwanderer 1888 auf
allen Gebieten des wirthſchaftlichen Lebens hervorgerufen
hatte, machte ſich ſchon im folgenden Jahre in und im
Jahre 1891 in einer auf 1/6 der 1889 er Einwanderung re
duzirten Einwandererzahl bemerkbar. Seitdem iſt die Zahl
der Auswanderer, die ſich für Argentinſen entſchieden, wieder
beträchtſich geſtiegen, doch bleibt ſie mit 111000 Perſonen im
Jahre 1899 erheblich gegen den im Jahre 1889 bleher er
reichten Höchſtbetrag zurück. Ein ähnliches Bild zeigen die
Einwanderungsverhältniſſe Braſiliens. Noch im Jahre
1886 ging die Zahl der Einwanderer über 30 000 nicht hinaus,

aber ſchon 1888 war ſie auf 131000 und 1892 auf
216000 Perſonen geſtiegen. Gegen Ende der neunziger Jahre
iſt die Einwanderungsziffer ſtetig gefallen und hat mit
112000 Perſonen, die der letzte Bericht zählt, einen tieferen
Stand als 1888 erreicht. Bemerkenswerth iſt auch, daß die
Angehörigen der verſchiedenen europäiſchen Natfonen bet der
Auswanderung, gewiſſermaßen ihrer Stammesverwandt ſchaft
entſprechend, ſich für beſtimmte Staatengebiete des amerikaniſchen
Continents entſcheiden. So wenden ſich Deutſche, Engländer,
Jrländer, Skandinavier vorzugsweiſe nach den Vereinigten
Staaten, während Spanfer, Portugteſen in dem amerikaniſchen
Süden, erſtere in Argentinien, letztere in Braſilien eine neue
Heimath ſuchen. Kein beſtimmtes Ziel haben die aus
wandernden Jtalkener, annähernd in gleicher Stärke ertheilen
ſie ſich auf die Vereinigten Staaten und die ſüdamerikaniſchen
Republiken, denen auch die Mehrheit der franzöſiſchen Aus
wanderer zuflteßt.

(Der Dank des Kröſus.) Der amerikaniſche Kröſus
Mr. Carnegie wurde kürzlich darauf aufmerkſam gemacht,
daß vor langer Zeit, als ſeine Familie aus Schottſand aus
wanderte, ſeine Mutter von einer Freundin elf Schillinge ge
borgt erhalten, als Beihilfe zu den Reiſekoſten nach Amerlka.
Dieſe Summe iſt jedoch nie zurückgezahlt worden. Seitdem
hat Mr. Carnegie ſelne vielen Mill'pnen erworben und die
Freundin ſeiner Mutter, welche das Geld geltehen hatte, iſt
geſtorben. Sie hinterließ jedoch zwei Kinder, deren eins
heute die Frau eines einfachen Arbeiters in Dun

unſer lieber Paril.

Rich. Wegeleben u. Frau,
Leung, den 1. Auguſt 1901.

tiefbetrübt an Merſeburg, 1. Auguſt 1901.
Lattermann,

pätete Anmeldun
erwachſenen Mehrkoſten erledigt werden.

Kaiſerliches Poſtamt

ihnen auch ein Kapital, das es ihnen ermöglicht, bis zu
ihrem Ende ſorgenfrek zu leben.

(Sie kennt ſich au s.) Alma: „Weshalß möchteſt
Du Dich den durchaus mit einem Rechtsanwalt verloben

Backſiſch: „Ach, ich glaube, der zieht einen Kuß ſo ſchön
in die Läuge!“

mee
Geſundheitspflege.

8 So mmerſproſſen. Dieſe unbedeutende Hautkrank
helt iſt nie ganz zu vertreiben. Perſonen, die eine zarte
Haut haben, ſind den Sommerſproſſen ant meiſten aus
gefetzt; ſie müſſen daher die unmittelbare Berühruvg
der Haut mit den Sonnenſtrahlen, beſonders aber, wenn
Geſicht und Hände feucht ſind, oder wenn ſolche ſchwitzen,
zu vermetden ſuchen. Fein geriebener Meexrettig in einer
Glasflaſche mit ſcharfem Weineſſig übergoſſen, und ſo
24 Stunden wohl verpfropft ſtehen gelaſſen, eignet ſich
einigermaßen zur Beſeitigung der Flecken. Beſtreicht man
hiermit die Sommerſproſſen vor dem Schlafengehen, ſo
werden dieſelben nach vierzehntägigem Gebrauche ſicher ver
blaßt ſein.

h W S

itteratur, Kernſt und
Archäologiſche Entdeckungen

Grenze von Maſchonalaud. e Tun an der
n us London wird berichtet: Dr. Karl Peters, der von einer ausgedehnten

Reiſe vom Zambefi nach den Sabiflüſſen am Sonntag nach
London zurückgekehrt iſt, bringt intereſſante Nachrichten von
archäologiſchen Entdeckungen an der Grenze von Maſchonaland,
ein wenig weſtlich vom TuraBezirk, mit. Unter ſeinen
Funden iſt eine kleine weibliche Figur von zweifellos egyp
tiſcher Arbeit zu erwähnen, die von Sachverſtändigen als
aus der Zeit von 2500 v. Chr, ſtammend angeſehen wird.
Es iſt die Figur einer Jſis mit vielen Hieroglyphen, die
noch nicht entziffert ſind. Peters, der über Parts gekommen

iſt, erwähnte im Verlauf einer Unterhaltung mit dem Ver
treter eines Londoner Blattes, daß er im Louvre etwas
Aehnliches gefunden hätte. Die Endeckung wurde in einem
Orte Namens Punt gemacht, den er für identiſch mit Ophir
hält. Als die egyptiſche Macht abzunehmen begann, ſetzten
die Phöntzier ſich in den Beſitz des Ortes und änderten den
Nanteit in Ophir. Jn Jnjanga wurden daun 33 Kupfer
und 6 Silsermlinzen und auf einem Beſitzthum ein paar
Steine mit Jnſchriſten gefunden; dieſe werden demnächſt
entziffert werden. Peters hofft zuverſichtlich, daß eine wiſſen
ſchaſtliche Expeditlon zum Zwecke weiterer Forſchungen dorthin
geſandt wird. Dann wurden auch zwet alte Forts, die
wahrſcheinlich den Portugteſen gehörten, entdeckt; aber
vielleicht die intereſſanteſte Entdeckang waren einige unter
irdiſche Sklavenhöhlen, deren Eingang 20 Fuß unter der
Obe fläche lag.

Neueſte
Berlin, 2. Aug. H. T. B) Wie aus Ham

burg gemeldet wirp, iſt der Dampfer „Emma“ mit
ver geſammten Beſatzung unkergegangen.

London, 1. Aug. Central News meldet eine
lebhafte Bewegung der engliſchen Kriegsſchiffe in
Oſtaſten. Drei Kreuzer verließen Hongkong mit
verſtegelten Ordres. Die hieſtgen Seebedörden ver

weigern jede Auskunft. (B.
Cadiz, 1. Aug. Um 2 Uhr traf hier die zweite

Diviſton des deutſchen Geſchwaders ein. Nach dem
Salutwechſel des „Großen Kurſürſten“ und des
„Kaiſer Wilhelm des Großen tauſchte jedes Schiff
des erſten mit fedem Schiff des zweiten Geſchwaders
drei Hurrahs aus. Nach Reviſton der Geſundheſte
päſſe wurde Contreagdmiral Geißler ſowie alle
Kommandanten zum Prinzen Heinrich geladen und

e

darauf die Schiffe der zweiten Diviſton veſtchtigt.
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Rerlametheil.
Bevor man zum Kaufe eines Rades, oder vzum Kau ines Rades, oder von Radfahrerartikeln als Laternen, Glocken e ſchreitet, t

empfehlenswerth, den Preiscourant der Firma Deutſche

n r e Drirſſen, Hannover, zuexlangen, welcher einem Jeden auf Wunſ tenft v Wunſch koſtenfret

V nenneu renovirt, Zimmer, Küche und Zubehörſofort beziehbar. i düche und Zubehör,

Heusehkel, Lennger Str. 4.
Sonntag den 4. Auguſt predigen

Domkirche. “28 Uhr Paſtor Werther

Diac. Schollmeyer.
Star irche. (Siehe Dom).
Neumarkt. 10 Uhr: Sup. a. D. Roenneke,

Im Anſchluß an den Gottesdienſt allgemeine Merſeburg,

TodesAnzeige.

Wwranz Schneider

m

Scholl Donnerstag V rmittag Uh verſchied V 9 9 F. r ve
9 ner stag r r verſchie a u f t fVormittag uh Die nach kurzem Leiden unſere liebe kleine Martha m 1 e eben iſt

z a am 1. Oct. zu beziehen.Jm Anſchluß Beichte und Abendmahlsfeler. im Alter von 5 Mon. was tteſbetrübt anzeigen x Schantdt, Fiegelei Halleſche Str

n a mit Keller, Pferdeſtatu h enrmiethen und TSeichſtraßze 19.
Zu erfragen le Herrn Gö“tee daſelbſt

und Frau.
den 1. Auguſt 1901.

Bei te und Feier des heiligen Abendmahls.L a. D. Roenneke. Anmelsung.
Altenburg. 10 Uhr Paſtor Delkus. Jm

Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Anmeldung.

Katholiſche Kirche. 1/210 Uhr: Hochamt

lieben Kindes bewleſene Theilnahme ſagen wir
unſern herzlichſten Dank.

W. Awanziger

raerDie erſte Etage, Gotthardtsſtrafze 40, Woblirte Heunnmer
beſtehend aus 3 Stuben, gr. Schlafſtube und und Wohnnngen mit und ohne Penſion
Zubehör iſt zu vermiethen und I. Oetober auch auf Tage u. Wochen Dammftratze 7

Für die uns bei dem Hinſcheiden unſeres Zu eehen r
Schmidt innegezabte Wohnung
Halleſche Str. I iſt zu ve
zum 1. Oetober zu beziehen.

Die bisher vom Herrn Regterungs- Rat

W. Scohumnit., Ziegelei Halleſche Str.

in Jere ähliztegEin beſercs modlirkes Hnmner

Etage mit Schlafkabinet iſt an 1 oder 2 Herren ſofort
rmiethen und oder ſpäter zu vermiethen. Zu erſrogen

Aunenſtraſze 9, 1 Tr.
und Frau.

it Predigt.gut Chriſtenlehre und Segensandacht.

Abends s Uhr Jünglingssereis.

Auntlichhes.
Bekanntmachung. Die giößte Hälfte der 2. Etage beſtehend

aus 4 Zimmern, 1-2 Kammern, event. mit

Stall, zu 31 Thlr. zu vermſethent 7 3
Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche u.

Sgalſtraßze 13.

Möblirto Wohnung
wegen Raumüberfluß ſehr billig zu vermitethWo ſog de Leere d. zu vermkethen.

Im Gorrrekaſten St Vin ſanden ſich
im verfloſſeneit Quartale vor:

Beichtgeld Mk.Für die Goßner'ſche Miſſtott a
Für den GuſtavAd Verein dFür die Helden Miſſion r
Ohne Beſtimmung zuſammen Mk. 32,67

Den freundlichen Gebern ſagt herzl. Dank

Die Gotteskaſten Verwaltung.
e

Fernſprechanſchlüſſe, welche bei der nächſten
Erweiterung der hieſigen Stadt Fernſprechein
richtung ausgeführt werden ſollen, ſind bis
15. Augnſt bei dem Poſtamte hierſelbſt oder
bei der Katſerlichen Ober Poſtdirection in Halle
(Saale) anzumelden. Die Anmeldeformülare
können bei dem hieſigen Poſtamte loſtenfrei
bezogen werden.

Anmeldungen, die nach dem oben ange
gebenen Zeitpunkt eingehen, werden während

completter Badeeinrichtung zu vermiethen und
1. Hetober zu beziehen Warkt 23.

Schöne Wohnung im Preiſe von 500 M
eventuell auch größer iſt zu vermiethen und 1.
October zu beziehen.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Zwet Wohnungen, part. und I Tr. Hoch,

je 8 Stuben, 2 Kammern, Küche, Speiſe
kammer, Keller und Zubehör, per 1. Oet. zu

des nächſten Bauabſchnitts nur gegen Er

g v J 4Gut möblirtes im
mit Schlafſtube ſofort zu dernmiethen

Weißeufelſen Str. X.

M eSonnabend Abend

Bürgergavton
beziehen. Frau Renmnmso, Tiefer Keller 3.

Veranſworſ ne Redactſon, Druc und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

ehIevx). Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

neereeee nete



Sonnabend, den 3. Auguſt 1901.

Handels Zeikung.
26eilage zum „2Werſeburger Gorreſpondent.

Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Arbeitskalerder für den Monat
Auguſt.

Land wirtſchaft. Ueberall ſehen
wir geſchäftige Menſchen, denn nun reift eine
Frucht um die andere und während alle
Hände mit der Einheimſung beſchäftigt ſind,
haben die Geſpanne vollauf Arbeit, abgeleerte
Felder umzupflügen und teilweiſe für die
Herbſtſaat zuzurichten. Auf die Ernte des
Frühleins folgt das Ausraufen des Spät
leins, die Ernte des Femmels, der Kirſe,
des Buchweizens, der Pferdebohnen und des
Maiſes. Hat man zur Kleeſamengewinnung
einen Teil des zweiten Schnittes ſtehen laſſen,
ſo nimmt man die Ernte vor, ſobald die
Körner hart geworden ſind und eine glän
zende Färbung zeigen. Die Pflanzen werden
hierzu auf Puppen oder Heinzen getrocknet.
Ebenſo verfährt man bei der Samenernte
von Weißklee, Hopfenklee und Eſparſette.
Die Ernte des zweiten Kleeſchnittes ſowie
von Kleegrasgemenge geſchieht in gleicher
Weiſe wie die des erſten Schnittes, doch iſt
bei dem im Auguſt vorherrſchend feuchten
Wetter das Trocknen auf Heinzen oder Ver
arbeitung zu Braunheu ſehr zu empfehlen.
Sollen die Kleefelder mit Winterfrucht an
geſät werden, ſo giebt man nach Einfahren
des Futters gern eine Stallmiſtdüngung, läßt
den Klee durchwachſen und bricht um. Ebenſo
ſind Kartoffelſelder, welche für Winterfrucht
beſtimmt ſind, jetzt abzuernten, die Kartoffeln
jedoch an einem luftigen Ort zum Abtrocknen
aufzuſchütten, da ſie, ſofort in den Keller ge
bracht ſonſt leicht faulen würden. Die
Repsſaat, ſowie die in Reihen geſäten
Stoppelrüben ſind mit der Pferdehacke zu be
arbeiten bei den breitwürfig geſäten Rüben
genügt ein wiederholtes kräftiges Eggen,
wenn Verunkrautung eintritt. Jn den
rauheren Gegenden haben die Vorbereitungen
für die Winterſaat ſchon im Auguſt zu be
ginnen, und kommen hierzu nur ſolche Felder
in Betracht, welche rechtzeitig abgeerntet
wurden.

Für die Gegenden mit Hopfenbau
beginnt jetzt das höchſt wichtige Geſchäft der
Ernte, das alle Hände in Bewegung ſetzt und
zur Trocknung alle verfügbaren luftigen
Räume beanſprucht.

Auf den Wieſen iſt jetzt wenig zu thun.
Abends kehre man Waſſer auf, morgens aber
wieder ab. Da gewöhnlich Ende Auguſt die
Grummetſchaar beginnt, ſo laſſe man zum
Trockenwerden des Bodens in der zweiten
Hälfte des Monats kein Waſſer mehr auf
laufen. Neuanlagen von Wieſen werden mit
einem Saatgemenge von Klee, Gras und
Winterroggen beſtellt.

Jm Weinberge müſſen die Reben
nachgeheftet und Unkraut durch fleißiges
Hacken vertilgt werden. Die Blattfallkrank
heit zeigt ſich jetzt, wo das Beſpritzen der
Reben verſäumt wurde. Nochmaliges Be
ſpritzen der Rebberge iſt dringend anzuraten.

Jm Obſtgarten. Auf den Phyra
midenbäumen kürze man die jungen Sommer-
triebe, damit ſich die unterſten Augen recht
kräftigen können. Die Leitzweige hefte man
nur leicht an. Kernobſtbäume, beſonders
ſpäte Sorten, können jetzt okuliert werden.
Die Seiten und Wurzeltriebe der im vorigen
Jahre veredelten Unterlagen ſind zu ent
fernen und die angewachſenen Edelreiſer an
Stäbe zu binden, damit ſie keinen Schaden
leiden. Man breche die Früchte, ehe ſie über
reif werden und ſchütze ſie vor Jnſekten und
Vögeln ſo gut, als es möglich iſt. Die den
Obſtbäumen nützlichen Tiere ſchone man.
Iſt der Schnitt der gepfropften Obſtbäume
noch nicht mit Rinde überwachſen, ſo ſchneide
man mit einem ſcharfen Meſſer die Wund
ränder an und verſchmiere die ganze Wunde
mit Baumwachs. Reich mit Früchten be

ladene Obſtbäume ſind bei anhalkend trockener
Witterung ſtark zu gießen und womöglich
ſtark zu überſpritzen. Von den Mauerſpalier
bäumen entferne man von den Früchten die
zu dicht ſtehenden Blätter. Wünſcht man
eine verlängerte Johannis und Stachelbeer
ernte zu haben, ſo umhülle man eine Anzahl

Stöcke ringsherum mit weitmaſchigem Pack
tuch ſo, daß die Blätter des Strauches vom
Tuch nicht berührt werden. Das Fallobſt iſt
täglich aufzuleſen und wegzuſchaffen, weil ſonſt
die darin hauſenden Maden auskriechen und
wieder an die Bäume gelangen. Um die im
Grasboden ſtehenden Bäume iſt der Boden
in einem Durchmeſſer von 60—80 Zenti
meter aufzugraben und der ausgeſtochene
Raſen verkehrt darauf zu legen. Den Neſtern
der Spannraupen iſt nachzuſtellen und auf
den Schmetterling des Baumweißlings früh
morgens Jagd zu machen. Die den Aprikoſen
und Pfirſichen gefährlichen Ohrwürmer ſind
fleißig zu vertilgen. Man kann dieſe Schädlinge
leicht fangen, wenn man zwiſchen die Spalier
bäume kleine Strohbündel, alte Reiſigbeſen,
zuſammengeballte Lumpen u. ſ. w. ſteckt und
öfters unkerſucht. Von den Himbeeren ſind
alle ſchwachen und nutzloſen Driebe abzu
nehmen, und von den ſtärkſten Ruten laſſe
man nur ſo viel ſtehen, als für's nächſte Jahr
notwendig ſind; auf ſtarken Stöcken können
4——5, auf ſchwächen 2——3 Ruten bleiben.

Bei älteren und dichten Sträuchern von
Johannisbeeren und Stachelbeeren iſt das alte
nicht mehr tragfähige Holz, unmittelbar näch
der Ernte zu entfernen, um durch Zuführung
von Luft und Licht auf eine vollkommene
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Ausbildung des jungen Holzes und damit auf
gute Fruchtbarkeit im nächſten Jahre hinzu
wirken. Bei den Himbeeren ſind im nächſten
Jahre nur die diesjährigen Triebe frucht
tragend, während die in dieſem Jahre frucht
tragenden Triebe abſterben. Deshalb iſt es

nötig, nach der Ernte letztere unten an der
Erde abzuſchneiden, damit die während des
diesjährigen Sommers gewachſenen Austriebe
beſſer gedeihen können. Der Auguſt iſt die
beſte Zeit zur Anlage von Erdbeerbeeten.
Dieſelben müſſen ſonnige Lage haben, gut
gedüngt, nicht zu tief durchgegraben, die
Pflanzen angegoſſen, auch ſpäter bei Trocken
heit weiter gut bewäſſert werden. Daß man
ſich bei der Pflanzung kräftig bewurzelter Ab
leger bedient, iſt ja ſelbſtverſtändlich; von
auswärts bezogene, welche dieſen Erwartungen
und Anforderungen nicht entſprechen, ſind
einfach zurückzugeben. Wir empfehlen zum
Anpflanzen vor allen Laxtons Noble als die
früheſte und reichtragendſte; Laxtons Royal
Souwvereign iſt auch früh, trägt nicht ſo voll,
iſt aber bedeutend wohlſchmeckender. An
Tragbarkeit der Noble faſt gleichkommende
ſind Helgoland, Kayſers Sämling, Garten
direktor Ad. Koch, welche ſie aber alle an
Wohlgeſchmack und Aroma übertreffen. Die
frühe Kaiſer Wilhelm iſt ſehr wohlſchmeckend,
lohnt aber nicht recht. König Albert von
Sachſen iſt unſtreitig die wohlſchmeckendſte,
aber leider nicht recht reichtragend und wurde
in vielen Gegenden in den letzten Jahren von
dem bekannten kleinſten Rüſſelkäfer ſo ſtark

wieder aufgegeben hat. Die ſehr empfohlene
Lateſt of all trägt nicht gut genug, und iſt
entbehrlich. Enorm große Früchte bei mitt
lerer Tragbarkeit liefern Monarch, Leader
und Louis Gauthier; für Liebhaber möge noch
Souvenir de Mad. Struelens als ſehr wohl
ſchmeckend empfohlen werden.

Jm Gemüſegarten ſind auf abge
leerte Beete in der erſten Hälfte des Monats
zu ſäen: Spinat (ſehr dünn), Rabinschen
(ebenfalls nicht zu dicht und nur obenauf ge
ſtreut, nicht eingeharkt), Winterſalat, Peter-
ſilie (für den Winterbedarf); ebenſo iſt Kohl
möglichſt zeitig zu pflanzen. Sellerie iſt alle
Wochen mit Jauche, auch der aus Aborten,
zu düngen und von allen niederfallenden und

ſich ſchlitzenden Blättern zu befreien. Die
Jauche gieße man jedoch nur bei trüber
Witterung und ſo, daß die Pflanze ſelbſt
nicht weſentlich davon getroffen wird. Die

Zwiebeln ſind, wenn die Blätter anfangen zu
welken, herauszunehmen und zum Nachtrocknen
an einem luftigen Ort auszubreiten. Perl
zwiebeln können vom Auguſt bis Oktober, 8
bis 10 Ztm. von einander entfernt, wieder
geſteckt werden. Die perennierenden Gewürz

heimgeſucht, daß man vielfach ihren Anbau
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kräuter können jetzt durch Wurzelteilung ver
mehrt werden. Der Gemüſeſamen iſt nicht
auf einmal, ſondern nach und nach, ſo wie
er reift, zu ernten; das Nachreifen an ausge
riſſenen Stöcken iſt immer mißlich, weil es
unvollſtändig reifen Samen liefert und man
mit ſolchem ſpäter nur Platz und Zeit ver
ſchwendet; geerntet kann er jetzt werden von
Blumenkohl, Möhren, Pfefferkraut, Kohrrabi,
Radies, Peterſilie, Rettig und Sellerie.
wichtige Arbeit für Feinſchmecker bildet jetzt
im Gemüſegarten das Bleichen der Gemüſe.
Das vornehmſte Bleichgemüſe iſt der Bleich
ſellerie, welcher ſich in England ſehr großer
Beliebtheit erfreut, bei uns aber wenig ange
baut wird und deshalb nur zu hohen Preiſen
in den Delikateßhandlungen erhältlich iſt. Die
beſte Kulturmethode des Bleichſelleries bildet
das Ausbleichen in Gräben von etwa 40 Ztm.
Diefe, die mindeſtens 30 Ztm. breit ſind.
Die Sohle dieſer Gräben wird vor der
Pflanzung umgegraben und die Sellerie
pflänzlinge werden danach gepflanzt und zwar
in Abſtänden von 45—50 Ztm. Der Bleich
ſellerie bildet keine Knollen, er wächſt vielmehr
nur ſtark ins Kraut. Durch reichliche Be
wäſſerung und Düngung muß der Züchter
möglichſt lange und kräftige Blattſtiele zu er
halten ſuchen. Jetzt beginnt man, die Blätter
jeder einzelnen Pflanze an den Stielen feſt,
oben locker anzubinden und die Pflanzgruben
dann allmählich mit der bei ihrer Herſtellung
an den Seiten aufgeſchichteten Erde zu füllen
14 Dage ſpäter zieht man dann von rechts
und links noch ſo viel Erde an die Pflanze
heran, daß ſich die Blattſtiele ganz in der
Erde befinden. Jm Erdreich beginnen die
Stiele nun zu bleichen, ſie werden zart und
ihre grüne Farbe verwandelt ſich in ein helles
Gelb. Dieſe gelben Blattſtiele ſchmecken ähn
lich wie Nußkern, ſie werden roh oder auch
als Salat und dann auch gekocht genoſſen

Ziergarten. Abgeblühte Beete von
frühen Nelken, Mohn (einjährigem und peren
nierendem), Levkoyen und anderen Sommer
blumen ſind zu erneuern. Hierzu eignen ſich:
Hahnenkamm, frühe Aſtern, Knollenbegonien,
Zwergritterſporn und die verſchiedenſten Blüten
und Blattpflanzen zur Anlage von bunten
Beeten. Auf Beete gepflanzt werden Stauden
ſämlinge, Nelkenſtecklinge und Senker,
Stauden und Zwiebelgewächſe werden ver
pflanzt und geteilt. Gewächshäuſer und Miſt

Eine

letztenmal verpflanzt. Wo Blumenkäſten die
Fenſter ſchmücken, da ſorge man für reichliche
Bewäſſerung und vergeſſe auch nicht, wieder
holt Dunggüſſe zu geben. Viel Arbeit ver
urſachen nun die ſchön blühenden Schling
gewächſe vor den Fenſtern, ſie wachſen jetzt
außerordentlich ſtark und ihre Ranken müſſen
deshalb immer und immer wieder gleichmäßig
verteilt und wacker angeheftet werden. Die
Knollen der vorjährigen Alpenveilchen, die
man nicht ganz verktrocknen ließ zeigen
neues Leben, ſie werden in eine Miſchung
von Heiderde, Miſtbeeterde und etwas grobem
Sand verpflanzt und entwickeln ſich dann bei
guter Pflege, am Fenſter halbſchattig gehalten,
oft wieder zu kräftigen Pflanzen. Die früher
ausgeſäten Winterblüher, beſonders chineſiſche
Schlüſſelblumen, Einerarien, Pantoffelblumen
und Margarethennelken werden, wenn dies
noch nicht geſchehen, einzeln in kleine Döpfchen
geſetzt und dann noch wiederholt verpflanzt.
IJmmergrüne Topfpflanzen können noch durch
Stecklinge und Topfnelken durch Abſenker ver
mehrt werden. Bouvardien und CEhryſanthe
mum, die im Spätherbſt reichlich blühen ſollen,
müſſen von jetzt ab tüchtig flüſſigen Dung er
halten.

Blumentreiberei. Die Vorberei
tungen zur Blumentreiberei im Winter nehmen
wieder ihren Anfang. Die wichtigſte Arbeit
iſt nun der Einkauf von Blumenzwiebeln, wie
Hyaeinthen, Tulpen, Seilla, Narciſſen, Jon
quillen, Tazetten, Crocus uſw., und thut man
gut, diesbezügliche Beſtellungen zu beſchleu
nigen, damit die Zwiebeln mit Beginn des
Septembers eingelegt werden können. Man kaufe
nur Zwiebeln erſter Qualität. Topfroſen, welche
getrieben werden ſollen, verpflanze man jetzt, laſſe
ſie nicht mehr zum Blühen kommen und gebe
ihnen, nachdem ſie durchwurzelt ſind, nach und
nach weniger Waſſer, damit ſie frühzeitig ein
ziehen. Aehnlich kann man mit anderen, in
Döpfen kultivierten Dreibgehölzen verfahren.
Gegen Ende des Monats können die erſten
Dreibſtauden im Garten ausgenommen und
in Töpfe gepflanzt werden.

Jm Viehſtalle findet die Grünfütte
rung ihre Fortſetzung und muß mit der
nötigen Sorgfalt überwacht werden. In der
Schafhaltung müſſen die abgeſetzten Lämmer
gut gefüttert werden. Der Sprung für die
Winterlammung, welche am häufigſten einge
führt iſt, findet meiſt in dieſem Monat ſtatt.

beete werden gereinigt, Fenſter verglaſt, Holz
und Eiſenteile geſtrichen, nötige Reparaturen,
GErneuerungen und Holzſtellagen vorgenommen,
die Feuerungen nachgeſehen, aus den Waſſer
heizungen das Waſſer aäbgelaſſen uſw., kurz,
die Häuſer zum Winter vorbereitet. Lorberen
und andere immergrüne Topf- und Kübel
pflanzen ſind nach Vollendung des erſten
Triebes zu ſchneiden, erſtere in der zweiten
Hälfte des Monats umzupflanzen 2e. Primeln,
Cinnerarien, CalceolarienSaämlinge und be
wurzelte Stecklinge ſind zu verpflanzen.
Ausſaat:. Anfang des Monats: Stief-
mütterchen, Vergißmeinnicht, Silenen, Ende
des Monats Cyclamen perſium, auch Cen
taurea candidiſſima und Cinnerarig maritima,
wenn man im nächſten Jahre frühzeitig ent
wickelte Pflanzen haben will. Stecklinge:
Wie im Juli, auch noch Roſen, ferner Kon
feren, bewurzelte Roſenſtecklinge ſind einzu
topfen.

Zimmergarten. Jm Zimmergarten
ſind die Blumentiſche noch leer oder höchſtens
nur mit wenigen Blattpflanzen beſetzt und die
im Garten oder vor dem Fenſter aufgeſtellten
Zimmergewächſe wurden bereits früher zum

Die Sprungzeit ſollte nicht über 4 6 Wochen
ausgedehnt werden, da ſich ſonſt die Lammzeit
zu lange hinauszieht.

Pferden iſt zu reichen,
Heu, 10 Pfd. Hafer und 2 Pfd. Strohhächſel.
Grummet taugt nichts für Pferde, dagegen
ein gutes Grünfutter von Luzerne, Esper,
roten Klee, ein Gemenge von Wicken, Erbſen
und Hafer ſehr zu empfehlen. Eine gute
Weide für Pferde muß eher trocken als naß
ſein, mit nahrhaften Gräſern, Klee, kräftigen
Kräutern bewachſen ſein, Waſſer darf nicht
fehlen, ebenſo Schutz gegen Sonnenhitze,
Regen uſw. Die Schafweide darf ebenfalls
nicht an naſſen ſumpfigen Stellen ſein. Bei
ſtarkem Tau oder Nebel darf der Schäfer erſt
ſpäter ausfahren, wenn abgetrocknet iſt, in
der Mittagshitze iſt das Weiden einzuſtellen,
das Dränken darf nicht verſäumt werden, bei
anhaltendem Regen müſſen die Schafe im
Stall und mit trockenem Futter ernährt werden.

Zur Ernährung der Schweine im Stalle
ſind zu benutzen die Abfälle aus der Küche,
Spülicht e. Abfälle aus den Gärten, Salat
Krautblätter, Unkräuter, Abfälle aus der

täglich 10 Pfd.

Hartoffel, Rüben, ſowie Klee Erbſen, Wicken, die Dro
Eicheln, Bucheln, Kaſtanien, geringes oder den in
halbreifes Obſt, alle Arten Koörner, Kleie, tig Je
Oelkuchen, Bierſchlempe. Die Kartoffeln müſſen iſt Je g
gekocht, aber nicht heiß verfüttert werden, auch oft aue
iſt von Zeit zu Zeit Salz zu füttern. Bei Drohner
großer Sonnenhitze dürfen die Schweine nicht Anſtalt
auf die Weide gebracht werden und darf es müſſen

am Waſſer auf der Weide nicht fehlen. Die weiſellos
Schweineſtälle ſind möglichſt kühl und trocken jungen
zu halten und müſſen einen Raum von 5—6 Ordnung

Fuß in der Länge und Breite und 5 Fuß in ſt jetzt

der Höhe haben. FütterunKaninchenzucht. Die Kaninchen, zucker al
die im allgemeinen ja wenig mit Ungeziefer noch eint
behaftet ſind, haben jetzt zuweilen doch davon geregt

Zu eiden. Gs iſt daher beſonders äußerſte en
Reinlichkeit geboten. Die Ställe müſſen min Stamm
deſtens alle acht Tuge gründlich gereinigt Bei der
werden. Als Einſtreu iſt beſonders Torfmull terung ſ
zu empfehlen, welcher die Ställe am beſten ſichtig

trocken hält, den Urin der Tiere gut abſor- thun
biert, das flüchtige Ammoniak bindet und da überall
mit den äußerſt unangenehmen Stallgeruch feinen
der Kaninchen auf ein Minimum reduziert. Nachbarſt
Gegen Ungeziefer empfiehlt ſich zeitweiſe eine Nur bei
leichte Einſtreu von buchener Holzaſche auf Abendſtu
den Boden des Stalles, welche gleichzeitig das hoonderur
beſte Konſervierungsmittel des Miſtes iſt. Imker n
KHaninchendünger mit Holzaſche in Waſſer ge Leviſion
löſt und damit die Gemüſebeete begoſſen, be kommt i
fördert das Wachstum der Pflanzen ganz un
gemein. Höchſt wertvoll iſt dieſer Dünger Jag
auch für Gurken, Melonen und Kürbiſſe. Die weih voll

an weichejungen Kaninchen müſſen im Alter von drei

Ziegenzucht. Die Ziege wirft ihre

Geflügelzucht.
man nicht mehr brüten, da
keinen Wert haben.

Jm Auguſt läßt
ſolche Spätbruten

Die Hausfrau ſammelt

Taubenſchlag entfernt man die Niſtgelegen
heiten, um weiteres Brüten zu verhindern

Bienenz ucht. Für die meiſten VölkerMolkerei, abgerahmte Milch, Molke, dann beginnt, wenn nicht ſchon im Juli geſchehen,

Monaten nach den Geſchlechtern getrennt Hirſchfeiſ
werden. Manche Züchter empfehlen das Ka eiſt zu
ſtrieren der Kaninchenböcke in dieſem Alter. Können
Die Häſinnen laſſe man jetzt zum letztenmale Landwirt
für dieſes Jahr belegen. Die Jungtiere ſind und ram
jetzt am meiſten den bekannten Krankheiten werden
unterworfen. Man ſei daher beſonders vor rüchten
ſichtig mit der Fütterung der Jungen. bei groß.

Wildenter

Jungen oft mit großen Beſchwerden. Auch ſfer ind
bei regelmäßigem Hervortreten derſelben Den
kommt, wenn mehrere Lämmer geworfen Dickid
werden, das eine zuerſt mit dem Vorderteile, hähne we
das andere mit dem Hinterteile aus dem aubzeug
Wurfe. Hülfe iſt ſelten zuträglich. Sollte nen wä
das Abſchneiden des Nabelſtranges notwendig ortwähre
werden, ſo thut man wohl, denſelben vorher et nach
zu unterbinden, um Verblutung vorzubeugen. perden.
Die Jungen läßt man von der Mutter ab onatsen
lecken; ſie werden dann von ſelbſt das Euter n de
der Alten auffinden. Die erſte Milch der Kemſen-
Mutter iſt dem Jungen unentbehrlich, weil inſe, W
ſee gelind abführt. Fleißiges und ſorgfältiges ſegen G
Ausmelken der Mutter befördert die Milch ufſtellun.
ergiebigkeit. Die Nachgeburt, welche oft erſt Aßiger
mehrere Stunden nach dem Werfen der nden ge
Jungen abgeht, freſſen die Mütter zuweilen, ung d
ohne irgend einen Nachteil davon zu ver ith unt
ſpüren; indes iſt es doch wohlgethan, dieſes aßregeln

zu vermeiden. e
altung de

die Auguſteier zur Aufbewahrung für den Praktiſe
Winter und legt ſie in Kalkwaſſer ein. ringe
Hühner, die noch nicht abgemauſert haben, m du nick
füttert man mit Gerſte und Mais, damit ſie nden Sta
die Mauſer leichter überſtehen. Be den n
meiſten Arten unſeres Hausgeflügels hört in en h
Folge der Mauſer die Legethätigkeit auf. Jm ngeſchleppt

Berlin.
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müſſen ſie unterſucht werden, und wenn als
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die Drohnenſchlacht. Die ſtarken Völker wer
den in einigen Tagen mit den Drohnen fer
tig. Je ſchneller die Drohnenſchlacht beendet
iſt, je geſünder iſt das Volk. Weiſelloſe und
oft auch honigreiche Stöcke behalten die
Drohnen länger. Machen Völker gar keine
Anſtalt zum Entfernen der Drohnen, ſo

weiſellos befunden durch Zuſetzung einer
jungen weiſelrichtigen Königin wieder in
Ordnung gebracht werden. Sehr zweckmäßig
iſt jetzt in Gegenden ohne Spättracht die
Fütterung mit ungebläutem, gutem Kryſtall
zücker als Reizfütterung. Die Königin wird
noch einmal zu erneuter Brutthätigkeit an
geregt. Es werden eine Menge junger
Bienen erzeugt, und dieſe bilden einen guten
Stamm zur Thätigkeit im nächſten Frühjahr.
Bei der Honigentnahme ſowie bei der Fut
terung ſei der Jmker um dieſe Zeit ſehr vor
ſichtig. Es giebt für die Bienen ſehr wenig
zu thun, und es ſpüren daher die Näſcher
überall umher. Die Bienen haben einen ſehr
feinen Geruch für die ſüßen Schätze ihrer
Nachbarſtöcke. Daher werden die Arbeiten
nur bei unflugbarem Wetter oder in den
Abendſtunden verrichtet. Durch die Heide
wanderung und die Reizfütterung hat der
Jmker noch nicht genug gethan. Die Haupt
reviſion und die vollſtändige Auffütterung
kommt im September.

Jagd Geringe Hirſche haben das Ge
weih vollkommen aufgeſetzt und fegen Anfangs
an weichen, ſpäter an harten Holzarten; die
Hirſchfeiſtzeit iſt da (der Damhirſch fängt an
eiſt zu werden); Rehbock brunſtet; Sauen
önnen die Winter und Sommerfelder des
Landwirts erhehlich ſchädigen; Haſen ſetzen
ind rammeln. Die Rebhuhner (die jungen
verden flugbar) liegen in den Sommer
rüchten (beſonders Gerſtenäckern) und ſuchen
bei großer Hitze die friſchen Quellen auf;
Wildenten (teils noch in der Mauſer) unter
Ufer und Geröhrig; Waldtauben fallen gern
n Wickenfelder Auer, Birk und Haſelwild
n Dickichten verborgen (die jungen Birk
hähne werden erkennbar). Das junge Haar
aubzeug wechſelt den Balg und bekommt
inen wärmeren alles Raubwild zieht
ortwährend auf Raub aus; der Dachs geht
veit nach Nahrung und fängt an feiſt zu
verden. Abſchuß ſtarker Rot und gegen
Monatsende Damhirſche (Pürſchgang und An
tand, des Rehbocks) (auf Blattruf), der
hemſen; Jagd auf junge Wildenten, Wild
änſe, Wildtauben, Bekaſſinen, Rebhühner
hegen Ende des Monats) und Wachteln.
lufſtellung des Uhu auf der Krähenhütte und
eißiger Abſchuß der Raubvögel. Bei Auf
nden gefallenen Rotwildes genaue Unter
ichung der Krankheitsurſache (Knotenkrank
eit und eventuell alsbaldige Vorbeugungs
aßregeln gegen Weiterverbreitung Auf
erkſamkeit auf die landwirtſchaftlichen Ernte
rheiter und auf Wilderer; thunlichſte Ab
altung des Wildes von den Feldern

Praktiſches aus der Land wirtſchaft.
ringe jedes angekaufte Schwein, von

en du nicht genau weißt, daß es aus einem ge
nden Stalle kommt, wenigſtens 14 bis 16 Tage

einem leicht zu desinfizierenden Beobachtungs
all, damit nicht Schweineſeuche und andere an
eckende Krankheiten unter den anderen Tieren
ngeſchleppt werden.

Viehhandel.
Berlin. (Aimtlicher Bericht.) Esſtanden zumVerkauf:

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
gewicht in Mark: (bezw. für 1 Pfund in Pfg.) Für
Ninder: Ochſen 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten

fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete

werts 59-61; 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 55 bis 58; 8. gering genährte 48
bis 53. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
geinäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 54——56; 38. ältere, aus
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färſen und Kühe 52——658; 4. mäßig genährte Färſen
und Kühe 47--51; 5. gering genährte Färſen und Kühe
42--45. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt)und beſte Saugkälber 68 72; 2. mittlere Maſtkälber
und gute Saugkälber 62—66; 3. geringe Saugkälber
56 bis 60; 4. ällere, gering genährke Kälber (Freſſer)
40-46 Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 63 bis 66; 2. älkere Maſthammel 58
bis 62, 8. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 54——56; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend

gewicht) Mk. Schweine: 1. vollfleiſchig
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1 Jahr alt 58 59, Käſer
2. fleiſchige Schweine 56—57; 4. gering entwickelte
53--55, Sauen 53 54 Mk. Für 100 Pfund mit
20 pCt. Tara. Verlauf und Tendenz:

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ziemlich glatt ab,
hinterläßt aber kleinen Ueberſtand. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei den Schafen war der
Geſchäſtsgang bei Schlachtwaare ruhig, beim Magervieh
ſchleppend. Es bleibt Ueberſtand. Der Schweinemarkt
verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt.

Butterhandel.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt

Schultze Sohn, Berlin.
Bei ruhigem Geſchäft bietet die hieſige Marktlage

dasſelbe Bild wie in der Vorwoche. Die Einlieferungen
zeigen zwar eine kleine Abnahme, jedoch ſind dieſelben
mmer noch größer als Bedarf vorhanden.

Die Stimmung iſt ruhig und verhielt ſich die Kauf
luſt abwartend, ein großer Teil der Zufuhren blieb
unverkauft.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Depu
tation gewählten NotierungsKommiſſion: Hof und
Genoſſenſchaftsbutter Ia. Mk. 100 104, TIa. 100-—102,
IIIa. 95, abfallende Landb., Preußiſche
D. Netzbrücher Pommerſche
Polniſche Bayer. Senn Bayer. Land

Schleſiſche Galiziſche Margarine Schmalz, prima Weſtern 17 pCt. Tara
keines in Denilſchl. raff.

Berliner Bratenſchmalz Fett in Amerika
raff. in Deutſchland raff.

Tendenz: ruhig.
Butter. (AmtlicherBericht.) Preiſefranko Berlin inkl.

Proviſion. Ia. p. 50 kg 100-104, Ia. 98 100, ge
ringere Hofbutter 94——98, Landbutter 80 90.
Eier. Friſche Landeier Schock Mk. 2,00--2,50.
Friſche Kaſteneier Schock Mk.

Futtermittel.
Stettin. Original Bericht von Schütt und

Ahrens.

Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 62—66; 2. junge,

per Etr. Mk. 6,75--709, Erdnußkuchen Mehl,

57—61; 8. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 54 bis 56; 4. gering genährte jeden Alters 52
bis 53. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht

Wir notieren heute für Marſeiller Erd nußkuchen

)40 Rind., 12614 Kälb., 16077 Schafe, 8857 Schweine.

doppelt geſiebt 7,60 7,25 Mk., Erdnußkuchen Schrot,
Mk. 7,10--7,35 Baumwollſaatkuchen Mk. Baumwoll
ſaatmehl, amerikaniſches 6,70--7,00 deutſches Fabrikat
vereinigt u. entfaſert Mk. 7,00 7,30, Seſamkuchen 6,40,
Kokuskuchen 6,00 6,25, Palmkernkuchen 5,80,
Sonnenblumenkuchen Rapskuchen Mk. 5,80 7,25,
Leinkuchen Mk. 7,50, Malzkeime, getrocknete Mk.

5,25, Getreideſchlempe, Mk. 5,60 6,00, Rangoon
Reisfuttermehl M. 5,25, amerikaniſches Fleiſchfutter
mehl Mk. 12,00, amerikaniſchen MixedMais Mk. 5,90,
Maisſchrot Mk. 6,30, Maismehl Mk. 6,40, Hanfkuchen
Mk. Weizenſchalen Mk. 5,90, Maisölkuchen
Mk. 6,00-—6,25, Roggenkleie Mk. 5,10, Phosphorſauren
Futterkalk Mk. 10,00 Leinſaatmehl CEleveland Mk.
7,50 Fleiſchkuchen, getrocknet und gepreßt, f. Hunde u.
Geflügel Mk. 11,60. Mehle, auf eigener Dampfmühle
hergeſtellt, 25 Pf. pro 50 Ko. teurer, ſoweit nicht
extra aufgeführt. Alles bord/bahnfrei Stettin. Netto Kaſſe,

SaatenMarkt-Bericht.
Sämereienbericht von A. Metz u. Co., Berlin W.

Bülowſtraße 57.
Die Getreideernte ſchreitet bei der prachtvollen

Witterung raſch vorwärts und da auch die Nieder
ſchläge reichlicher waren, ſo laufen die Aufträge auf
Grünfutter- und Gründungsſaaten recht zahlreich ein.

Wenn auch die Umſätze den Erwarktungen, welche
inſolge der angeblichen Futternot gehegt werden, nicht
annährend entſprachen, ſo waren dieſelben doch größer
als in ſonſtigen Jahren um dieſe Zeit, was zur Folge
hat, daß die nicht allzu großen Vorräte ſich flott
räumen und einige Artikel, wie z. B. Oelrettig in
guter Qualität geräumt und wohl nirgends mehr zu
beſchaffen ſind.

Preiſe der Hauptſaaten wie Jnkarnatklee, Senf,
Buchweizen, Spörgel, Lupinen, Stoppelrüben etc. bei
genügendem Angebot die der Vorwoche. Stoppelrüben
werden, der ſchon jetzt herrſchenden Nachfrage nach zu
urteilen, viel gebraucht und recht knapp werden.

Zur weiteren Hrientierung ſtehen mit unſerem
ſoeben erſchienenen inhaltsreichen Herbſtkatalog über
Saatgetreide, Grünfutter und Gründungsſaaten, Stoppel
rüben etc. koſtenfrei zu Dienſten und bitten wir,
ſolchen zu verlangen.

Wir notieren und liefern zu den höchſten Notierungen
unſere bekannten PrimaSaaten, ab unſerem Lager
Jnearnatklee 26—28, Bokharaklee 40 44, Serradella

Senf 18--25, Leindotter 16 17, Rieſen
ſpörgel 12—15, Ackerſpörgel 12 14, Buchweizen
ſilbergr. 11--12, brauner 9—10, Helrettig
Sommerrübſen 19, Zuckerhirſe Mais, Pferdezahn 9,
Mais, Cinquantino 10, Peluſchken 10 11, Wicken
10--11, Wintererbſe ungar. 14—15, Sandwicken
35-42 u. JohannisroggenGemiſch 22 26, Johannis
roggen 91 10, Eſparſette 14—17, Rotklee, doppelt
gereinigte ſeidefreie ſchleſiſche Saaten 47 56, Weiß
klee 44——64, Schwediſchen Klee 55—--70, Wundklee
55--70, Gelbklee 22—28, Orig. Prov. Luzerne ſeide
frei 52—56, Jtal. Luzerne 45—50, Sandluzerne
58--60, Engl. Raigras 19—24, Jtal. Raigras
21--27, Franz. Raigras 38—45, Timothee 23 29,
Honiggras 18-24, Knaulgras 35 42, Schafſchwingel
20-—26, Wieſenſchwingel 52——66, Wieſenfuchsſchwanz
48-54, Wieſenriſpengras 38--42, Fioringras 30—50,
Herbſt oder Stoppelrüben: Lange weiße rot oder
grünköpfige märkiſche Rieſen Mk. 60, lange weiße
rotköpfige Ulmer 64, lange weiße rotköpfige Bamberger
64, runde weiße rot oder grünköpfige 60, engliſche

Amtlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe. Puffbohnen, per i kg 0.05 0,10 e

Jnländiſches Bohnen, grüne 005 010 Fiſche.J do. Wachs, p. Kg. 0,10—-016 Leben de Fiſche p. 50 Kg.
Kartoffeln, p. 50 kg Kohlrabi, junge p. Schock 490,80 Hechte 79 90

Daberſche Pfefferlinge, p. e kg S do. matt e 69 78Magnum bonum Zwiebeln, neue, p. 50 kg 5,00 6,00 Zander
Roſen 2,50—8,50 Kohlrüben, p. Shhck S Bar ſche 78Neue, lange 3,25--4,00 Kohl, Weiß p. Schck. 4,00-—8,00 Schleie 60 79
blaue, neue 3,75-4,00 Rotkohl per Schck. 6,0058,00 Rapp

Porre, p. Schock 0,60 Wirſingkohl, p. Schck. 4,00 6,00 Bleifiſche 17—28
Meerrettich, p. Schock 916 Blumenkohl, p. Stück 0,10-0,20 Bunte Fiſche 56
Spinat, p. Kg 9,08--0,10 Gurken, Zerbſt. v. Schck. 1,00-—1,25 Aale, große 127 129
Rettiche, bayriſche, p. Stck. 0,08—0,12 do. hieſige Land 4,00-6,00 do. mittel zroße 122

do. jg., p. Schock-Bd. 1,00 1,25 do. Lübbenauer 3,00 do. kleine
Mohrrüben, p. 100 Bd. 4,00-—5,00 do. Gubener 2,00--8,00 do. unſortiert 105--116
Gr. Peterſilie, p. Sch.Bd. 0,70 0,90 Grünkohl, per e kg S Plötzen
Peterſilienwurzel, p. Sch. Bed. Roſenkohl, p. e Kg S Ala nd 68 57
Sellerie, p. Schock 1,00-8,00 Champignon, I Kg Karpf en

do. pomm., p. Schock Rüben, Teltower, p. 50 kg Wels eSchnittlauch, 100 Bund 1,00 Schoten p. Kg 0,06--0,15 Roddow 656
Radieschen p. Sch.-Bd. 0,50-0,75 Karotten 100 Bund 3,00-—5,00 do. 79 er S
Salat, p. Schock 0,50--2,00 Spargel I p. e kg S do. 12er, Lauſitzer S
do. Endivien, p. Mol. S do. II p. V kg S Karauſchen 62 738
do. Gubener p. Schock do. III p. I Kg S Quappen S
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weiße rotköpfige Baſtard 70, engliſche weiße Kugel
68, engliſche violettköpfige gelbe Bullock 88 p. 50 Kg.
Lange weiße Lübbenauer Mk. 55,00. Winterraps 18,
Winterrübſen 17.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersky wird uns gemeldet
Der Verkehr in Kartoffelfabrikate war auch in die

ſer Woche in feſter Tendenz, obwohl der Umſatz nicht
bedeutend war. Es ſind zu notieren:

Ia. Kartoffelſtärke Mk. 171 17/2, Ia. Kartoffelmehl
Mk. 171 1787,, IIa, Kartoffelmehl Mk. 14,00 15, 50.
Feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin und Frank

furt a. Oder Mk. gelber Syrup Mk. 22,00
21,50, CapSyrup Mk. 22—22,50, ExporiSyrup Mk.
23,25 23,05, Kartoffelzucker gelb, Mk. 21,50 22, Kar
toffelzucker cap., Mk. 22,00 22,50, RumCouleur Mk.
33 31 Bier Couleur Mk. 32—38, Derxtrin gelb und
weiß Ia. Mk. 24— 24,50, Weizenſtärke klſt. Mk. 35-—36,
Weizenſtärke grßſtg. Mk. 36 37, halleſche und ſchleſi
ſche Mk. 39-40,00, Schabeſtärke Mk. 30--34, Reis
ſtärke Strahlen Mk. 50-51, Reisſtärke Stücken Mk.
19 50, Ia. Maisſtärke Mk. 29-33, Dextrin ſekunda
Mk. 21,00 22,00. Alles per 100 Kg., ab Bahn
Berlin bei Partien von mindeſtens 10,000 Kg.

Berlin. Bericht von C. H. Helmeke.
Jei der andauernd warmen, trockenen Witterung

wird man wohl annehmen müſſen, das dieſe für den
Wachstum der Kartoffeln nicht günſtig ſein kann. Von
ſeiten der Käufer hört man allerdings mehr ein gün
ſtiges Urteil über den Stand der Kartoffeln, was na
türlich in dem Wunſche derſelben liegen wird. Eigen
tümlich indeß iſt es, das ſeitens der Producenten in
letzter Zeit ſlets billigere Offerten an den Markt ge
kommen ſind, welche jedoch von Seiten der Conſumenten
wenig Beachtung finden. Die Preiſe ſind billig genug,
um ſelbſt zu Speculationskäufen zu veranlaſſen, was
aber vollſtändig ausgeſchloſſen iſt. Nun iſt freilich zu
berückſichtigen, daß der Conſum mit ſeinen früheren
Abſchlüſten bei der allgemein ungünſtigen Geſchäftslage
länger ausreicht, als er vorausſah, und daß die billigen
holländiſchen Preiſe mit in Betracht kommen müſſen,
ſoweit es ſich um die Ausfuhr nach dem Auslande
handelt. Dieſer Grund fällt bei dem Jnlandsverbrauch
fort, aber ſelbſt, wenn die Kartoffelernte eine gute wird,
ſo folgt daraus noch nicht, daß wir entſprechend billige
Preiſe für Kartoffeln haben werden infolge der Con
currenz der Spiritusbrennereien, welche in günſtigerer
Lage im Stande ſind, höhere Preiſe zu zahlen. Für
Mehl, namentlich für feine Qualitäten, wovon einige
kleine Partieen nach dem Auslande gingen, wurden ziem
lich hohe Preiſe gezahlt, weil eben die bekannten guten
Marken knapp ſind und die Fabriken nicht nötig haben,

mit einem billigeren Angebot zu kommen. Dagegen
ſind die Mittelqualitäten Stärke und Mehl, und nament
lich Prima Stärke ſehr preiswert angeboten und käuf
lich. Der Bedarf und der Umſatz von Stärke und
Mehl bleibt ja unter den obwaltenden Umſtänden ſchwach,
indeß iſt ſolcher in letzter Zeit nicht geringer geworden
und dürfte ſich auch noch ſteigern, ſobald einigermaßen
eine Gewißheit über eine weniger günſtige Kartoffel

ernte bekannt werden ſollte. SDie heutigen Notierungen mußten der Lage ent
ſprechend etwas ermäßigt werden.

Zu notieren iſt frei Berlin Feuchte Kartoffelſtärke
Mk. G., B., Kartoffelſtärke trockene, p. Mk.
16,75 17,00, ſupra Mk. 17,25 bis ſekunda Mk.
12,50 15,00, prima Kartoffelmehl Mk. 17,10--17,265,
ſupra Mk. 17,50 bis ſekunda Mk. 13,00 bis
15,75, Stärke und Mehl Lieferung bis

Mk., KartoffelZucker, prima, weiß 22,50 Kar
toffelZucker, Roh Zucker 809/0 Rend. Mk. prima
weißer KartoffelSirup 429 Mk. 21,50 22,00, do. gelb
Kartoffel-Sirup 429 Mk. 19,75 Dextrin prima
gelb und weiß Mk. 23,50-23,75, Stärke (lösliche) Amydin
E. C. K. Mk. 24,00 25,00, Gummi, roh Mk.
Gummi in Kryſtallen Mk. 60--65.

Zu notieren frb. Stettin Kartoffelſtärke prima bis
ſupra Mk. 16,50 17,00, Kartoffelmehl prima bis
ſupra Mk. 16,75 17,25.

300.
Str. 56, Colonnaden, b. Franz Sohwarzloss-

Mitessew,
Plokelu. and. Vnreinigkeiten
d. Haut beseitigt sicher u.

sofort „AKkneton“
(Ses. geschützt), Haut-
reiniger und Teintver-
chönerer. Preis M 50
Berlin u. mur Lelpziger

S

Bettſedern Fabrik
S en

Neelle Bedienung. Feſte Preiſe. Garautiert eingeschossene
CTentralf.Revolv. Cal. 7 mm 6, 9 mm

JagdTeſchins do. Cal. m A. 12.00
Weſtentaſchenteſchins do. 3.00 rantiertLuftgewehre, ganz ohne Geräuſch et

mit Zubehör 16.00

Umtanſch geſtattet.
Patronen zu jeder Waffe gratis.

Preisliſte franko und umſonß.

Sprachheilanstalt Villa Ruth, La500 Belohnung! birrg 22 (Schweiz). Fülialen: Fra

J ſangGarten Teſch. ohne laut. Knall, Cal. s Gesichtsröte, Frost, rissige, raumes Haut raße 54 heit S vrachleiden dauern
Flechten, Warzen, Hautaussehlage. Erfolg Wiſlenskur u. Chromophototherapis.

e von M. Goldene i. Siſberne Medaille Stimmen in wobſklingende. Proſp

tralfeuer int., 8 28.00 n.See e e heer (0100 e beſeitigt Sommersprossen. Ceéstents- Zeil 13, II. Rhet. Curſe zur Ausbildi
Jagdkorabiner ohne laut Knal hochf. 20.00 pickel, Finnen, Mitesser, Pusteln, gelbe wandter Redner. Penſion in den An
Sing Gewehre 1000 Haut u Bunzeln. Garantie für Erfolg und

Unſchädljchkeit. Glänzende Dankſchreib. per
Nachn. 3.50 M. Drogerie Georg Pohl. Zur Saat! m

Berlin N. Bruvnenstrasse 157.

Nasenröte r a. M., Zril 13. Straßburg. Elf.-

ſchnell und radikal. Pr Nach 0,50. Spec. Umwandlung misstön

Georg Pohl's kosmetiſches Nit Jn der Rednerſchule Frankfurt a

Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor
herige Einſendung des Betrages.
Deutsche Waffentahrik beorg Knaak,

Serſin S. 12. Friedrichstrasse 212
er ſpri e Pa. Schles.

Wer will Radfahren?
Erstkl. Damen- u. Herrenräder.
Zweij. Garantie Concurrenzlos bill.

porat. Specialbeding. Verlangen Sie
Katalog. Versandt nach all. Plätzen
C. Wörner, Fahrrad-Versandth. Hanau.

und portofrei.

T nSchsnenr Teint
Keine Sommerspross., weisse
Hände, Kein Röte, kein. Un- ſchmerzen e.
reinhb. Kein Sprödigkeit u. Kein

Wundsein d. Haut, Kein
Pülteh.b. Gross u. Klein

Rheumatismus
unch Asthmaleidende

werden durch meinen ſeit 10 Jahren direct aus Auſtralien bezogenen, garan
Prei h Theil. Verei So tirt reinen Eucalyptus in den hartnäckigſten Fällen geheilt. Meine neueſte
rer e e Broſchüre, 50 große Seiten ſtark, erklärt ausführlich die durch Euc alyptus

erzielten Erfolge. Wiſſenswerthe Broſchüre verſende an Jedermann umſonſt

Klingenthal, Sachſen.
Geehrter err Mess! Ihr geſchätztes Heilmittel hat mir ſehr gute

Dienſte geleiſtet, bei Rheumatismus ſowohl als bei Magenleiden und Kopf

Coblenz, am Plan l.

(Oberbett,

Liſt

mag ee Gebi r g Rothlel
So e iGrosso Botten 12 N. e de e ne

ereinigten neuen Federn bei Guſtat W Nuster zu Hiensten

2000006006060060606e unweit d. Riesen- und Isargebi

spät. Liefrz.Unterbett e wette pr. Okt. 50— s M.

ehe ter Paul Kunzendor
Viele Anerkennungsſchreiben. Klee-Export-Gesch., Löwenverg i. S

Ernst Hess.

Mit herzlichem Gruß Jhre ergebene

Billige Briefmarken! S
100 selt. nur UÜberseeisehe Briefmarken Keine E
Von Persien, China, Barbados, Mauritius, Tri
Transvaal, Orange Freistaat, Guatemala, Nordb
Queensland und viele andere seltene für nur
und 10 Pfg. Porto 100 versehied. selt. Burep,
von Sachsen, Baden, Nordd Bund, Preussen

erzielt m. f. duft. Birkon-

o r en eJ l. Nioh ettend.hür b. Franz Sehwarzloss,
Berlin, Leipzigerstr. 56 (Colonnaden),

frau Marie Heider, Sriſeurin.

T 1000 der glänzendſten Zeugniſſe.

Zehn Farben
Hyazinthen

echte Haarlemer) als 2weisse, 2 rote,
2 plaue, 2 gelbe, 1 rosa, I purpur zu

riechenden Ablagerungen im Munde, verh

immer weil

Hümn Schlm
beim Schlafengehen verhindert bei Biertrinkern und Rauchern die quälenden und übel

Uebler Geruch aus dem Muncle (a. d.

nur 17,50 Mark. 1000 garantiert ächte Briefmarken, gute Mischung
100 versehiedene Sorten, für nur I Mark und 20 Pfg. Porto. Nur 5
herige Einsendung des Betrages nebst Porto an Louis Darnstädt,
Beusselstrasse 64. Man Verlange Preisliste billiger Sätze.

tet prand, Sodbrennen und Katzenjammer

nern Mundk
Magen) zerſtört viel eheliches Glück,

r xe e Düm Schluuels Heu IIv unSmeine berühmten Namen-IHyazinthen

Massenhaft Grünfuttel
liefern in 3-4 Wochen meine echten niederbagrischenKüben, gedeihen auf Lehmboden in schwerem Ackerland, werde
Juli an frei in das Feld gesäet und einfach eingeeggt; sie gehe
schnell auf, wachsen Tag und Nacht, werden 2 Kilo schu
ergiebigste Futter fär Milchkühe, Schafe, Schweine, Gänse etc., gros
Ernten liefernd. 1 Kilo 2 Mr. 5 Kilo 9 Mk. unter Garantie für
fähigkeit und Echtheit, empfiehlt in neuer hiesiger Ernte, ebenso of

4

108t. in 10 Praehtsorsen für Töpte erhält und erbaut es neul
V er Sorton-Uyazind ins Melzer Stäuble, Dampfdeſtillerie, Kleinlaufenburg, (Baden).

amen- oder Sorten Hyauzinthen eine federverkäufer und Deposſtäre gesucht. Auf Wunſch Proſpekt geg. Einſ. von 50 Pfg
zu s Mark, für Gläser zu 4 Mark

Flaſche gegen Voreinſendung von 3.50 Mark. roggen,
Albert fürst in Schmalhof, Post Vilshofen (Mieder bayern

Ackersenf, Imarnat- u. ewigen Klee, Lupinen u. Zuckerhirse

die besten! Meine, mit prächtig
unter Varbontatel geschmücekteNyazinthen- Brosohüre lege Ordres S t SSSSgratis bei, sonst gegen Rinsendung e bietet Wil re

9 im neues ganz unschädliches Verfahren,
von 30 Pf-

2 i Jei i Prüf bereit finden IFriedr. Hueck in Prfurt 21 J. e e e e en lehnt atte Hornhautleiden,
Telegr. Adr. Hyazinthenhbhnek.

und empfohlen wird.

Kein Schwindel!
W gach eGebrauch

Lindemann, Bottmingen b. Basel Gehweiz).
Fahnen und Flaggen von echtem Marine-Schiffsflaggentuch

r Vereins Abzejchen. Schärpen. Fahnenbänder. Theater-Decorationen
nicht besitat oder das Wachsthium desselben betördern Feiehnungen, Preisverzeichnisse Versenden wir gratis u. franes

Schneidiger Sehnnurrbart
Wer diese schönste Zierde eines jeden Mannes noch
will, der gebrauche mein weltberühmtes Bartwuchsmiſtel

Ja e„owmmelin e e wen

aucn langjanig Scene Bonner Fahnenfabrik in Bonn a. Rhein
Moflief. Sr. Majestät des Kaisers-

ssen, anerkannt
welches eine spezifische Heilkraft enthält und von denjenigen Kerzten, S Grossherzogl., Rerzogi., Vürsti. Ronier. Rotuokoranton Titel

Entzündungen diverser Art. Genaue Details über Ari
a seh itnehbe Verständigune über den Bingelfal

S Poereinsfahnen, Bapnnoer, nengestickt und gemalt;

erische Ausführung
grösste DauerhaftigkKeit.

d

20 Plg.
2

mehr.
Lage, Ihnen mittheilen zu können, dass Ihr Kommelin“ bei mir den besten Erfolg gehabt hat,
sage Ihnen dafür meinen besten Dank. Nein Friseur ist ganz verblütft üper die Wirkung lhres
Erzeugnisses und bittet um Zusendung einer Dose Starke III« s. w. Nur allein echt zu be-
Aehen von Robert Husberg, Neuenrade No. tot Westſalen. Bei Nichterſolg Betrag zurück.

nete en ar I 2 MK., Stärke II: 3 MKk., im ungünstigsten Falle Stärke III: s Mk. Porto 20 Pg. NachnahmeEin Herr hel in R. schreibt am 26. Aug. 1900: „Bin in der angenehmen jecler zen Il
u menhandbungerlarl Bruch b. Recklinghausei
e rermen men e Garantirt chemiſch rein. liefert in

Eimern geg. Nachn. franco für

vVerantwortlicher Redakteur:
Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O., Holzmarktſtr.

Wilh. Ieckel, Honig

J Z. Z.

S

W v e

a D.
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